


2

Jahresbericht 2023 / 2024 digital unter

http://www.mittelschule-struprecht.at/

Impressum:
Herausgeber: MS St. Ruprecht/Raab, Hauptschulgasse 260, 8181 St. Ruprecht/Raab, 
Tel.: 03178 5130, Fax: 5130-8, e-mail: direktion@mittelschule-struprecht.at, 
Homepage: www.mittelschule-struprecht.at,
Redaktionsteam: Die Lehrer:innen der Mittelschule, Elisabeth Seidler; Klassenfotos: Bolder Iris,
Satz: APdesign by Alexandra Purkarthofer, Albersdorf 93, 8200 Gleisdorf, Tel.: 0676 3872936
Druck: Druckhaus Scharmer GmbH, Europastraße 42, 8330 Feldbach, 
Tel.: 03152 2318, www.scharmer.at. Gedruckt auf PFEC zertifiziertem Papier.

Gedruckt nach der Richtlinie des
Österreichischen Umweltzeichens 
"Druckerzeugnisse",
Druckhaus Scharmer, UW-Nr. 950



3

Die Mittelschule bietet ein umfassendes Bildungsangebot  
für 10- bis 14 Jährige. Jedes Kind soll entsprechend seiner persönlichen Lernsituation 

und Begabungen für den Übertritt in eine weiterführende Schule 
oder in das Berufsleben vorbereitet werden. 

Chancengerechte Bildung für alle ist der pädagogische Grundgedanke dieser Schulform. 

Dies wird an unserer Schule durch folgende Maßnahmen ermöglicht: 

Teamteaching und Teamarbeit 

Individualisierung und flexible Differenzierung 

Stärkung von Begabungen 

Soziales Lernen und Inklusion 

Eigenverantwortliches Lernen und Freiarbeit, Lernjournal 

Vielseitiges Angebot in den Wahlpflichtfächern

Förderliche Rückmeldung und transparente Leistungsbeurteilung 

Lerncoaching und Fördern

Reflexion der Lernfortschritte und Lernprozesse in den KEL-Gesprächen
 (Kind-Eltern-Lehrer:innen Gespräche) 

Der gleiche Lehrplan von Mittelschule und AHS Unterstufe ermöglicht die 
Chancengerechtigkeit in der Bildung und somit den Übertritt in eine höhere Schule. 

Weitere Informationen finden Sie unter:   

http://www.mittelschule-struprecht.at/
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Vorwort

Liebe 

Schulgemeinschaft!

Als neue Schulleiterin darf ich 
auf ein sehr aufregendes Jahr 
zurückblicken, galt es doch 
für mich, aus der Rolle der 
Lehrerin, in die der Direktorin 
hineinzuwachsen. Ich bin voller 
Dankbarkeit für mein tolles 
Team, das mich in dieser Zeit 
sehr unterstützt und mir mit 
inspirierenden Gesprächen zur 
Seite gestanden hat. 

Mir ist Wertebewusstsein 
sehr wichtig und ich habe die 
Vision, dass Schule ein sicherer 
Wohlfühlort ist, an dem Talente 
entfaltet werden können und 
ein soziales und respektvolles 
Miteinander gefördert wird. Unser 
schulautonomer SLOT bietet 
hier ein wertvolles Zeitfenster, in 
dem wir uns intensiv mit diesen 
Themen auseinandersetzen 
können. 

Ein großes Anliegen ist uns 
auch eine gelungene Transition 
von der Volksschule zu uns. 
Aus diesem Grund haben wir 
in diesem Jahr auch vermehrt 
Aktionen mit der benachbarten 
Volksschule durchgeführt. 

Die Anmeldezahlen für das 
kommende Schuljahr zeigen im 
Vergleich zu den heurigen  
1. Klassen immerhin bereits eine 
Zunahme von 18 Kindern.

Wir wollen als regionale 
Alternative zu den städtischen 
Schulen wahrgenommen werden 
und sind dabei, unser Angebot 
in Zukunft noch breiter zu 
fächern, um den Talenten und 
Neigungen der Schüler:innen 
bestmöglich zu entsprechen. 
So finden sich bei uns durch die 
autonomen Pflichtgegenstände 
sowohl Schwerpunkte für den 
MINT-, Kreativ-, Sprachen-, 
Sport- und Lebenspraktischen 
Bereich. Die regelmäßigen 
Podcasteinschaltungen zu aktuell 
relevanten Themen werten 
unsere Außenwirkung zusätzlich 
auf. Wir sind glücklich, neben 
der regulären Stundentafel auch 
eine Vielzahl von unverbindlichen 
Angeboten anbieten zu 
können, wie Erste Hilfe, ICDL 
und Ballspiele. In Planung 
ist als Teil der individuellen 
Begabungsförderung auch 
eine Workshopreihe, die den 
Schüler:innen ein Kennenlernen 
ihrer Talente ermöglichen soll. 
Themen sind “Ich und mein Holz”, 
Theaterpädagogik, Robotik, 
sowie Gebärdensprache. Weiters 
bieten wir kostenlos ein Lerncafe 
und Lerncoachings bei uns an.

Als Schule sind wir auch immer 
ein Spiegel der Gesellschaft, 
welche durch herrschende 
Unsicherheiten gerade im 
Wandel ist. Wir erkennen in 
letzter Zeit leider sowohl eine 
Zunahme von Gewaltbereitschaft 
wie auch von psychischen 

Erkrankungen. Hier müssen alle 
Beteiligten gut hinschauen und 
Präventivmaßnahmen setzen. Wir 
werden hier als Schule vermehrt 
die Zusammenarbeit mit den 
Erziehungsverantwortlichen 
benötigen. Ich bin jedoch 
zuversichtlich, dass wir mit 
vereinten Kräften auch diese 
Herausforderungen stemmen 
werden.

Ich bin sehr stolz auf den 
vorliegenden Jahresbericht, in 
dem viel Herzblut und Einsatz 
von unserem Team steckt. Es 
ist auch ein Dokument für all 
die großartigen Dinge, die in 
einem Jahr passiert sind. In 
diesem Sinne durchstöbern 
Sie die folgenden Seiten und 
gewinnen Sie wertvolle Einblicke 
in die Aktivitäten und Projekte 
an unserer Schule im Schuljahr 
2023/24.
Viel Vergnügen!

Silke Sattler-Beutle
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Schulsprecher:innen

Schulsprecherin Leona Nagl, 4c
Stellvertreterin Chiara Stelzl, 4a

Lehrer:innen / Klassenvertreter:innen
Beichtbuchner Waltraud

Benkö Claudia
Dauschan Anna

Derler Selina
Geiger Elisabeth

Glatz Christina
Großschädl Laura

Guth Ariane
Huss-Galli Barbara

Kalcher Lydia
Kern Magdalena

Klinger Maximilian
Leitgeb Alexander

Perl Johanna 
Riedl Daniel

Riedl-Passath Sylvia
Rieger Olivia

Sattler-Beutle Silke
Schinagl Harald

Schirnhofer Martina
Schöberl Mario

Seidler Elisabeth
Sikora Gabriele

Spari Maximilian
Suppan Manuel

Weiß Nina
Zehetner Angelika
Zenzmaier Claudia

Zotter Karin
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Stundentafel für die 2., 3. und 4. Klasse 
Gegenstände 2. Klasse 3. Klasse 4. Klasse
Religion  2 2 2

Sprachen
Deutsch  4 4 4

Lebende Fremdsprache Englisch  4 4 4

Mathematik und Naturwissenschaften

Mathematik  4 4 4

Geometrisches Zeichnen - - 1

Digitale Grundbildung  1 1 1

Chemie - 0.5 1,5

Physik  2 1,5 0,5

Biologie und Umweltbildung  1 1 2

Wirtschaft und Gesellschaft
Geschichte und politische Bildung 1 1 2

Geografie und wirtschaftliche Bildung  1 1 2

Musik, Kunst und Kreativität
Musik  1 1 1

Kunst und Gestaltung  2 1 1

Technik und Design  2 1 1

Gesundheit und Bewegung
Bewegung und Sport  4 3 3

Ernährung und Haushalt 1 - -

Alternative Pflichtgegenstände – Wahlpflichtfächer 
Fit 4 Life

- 2 2

Forschen und Experimentieren

Kreativ

Lebende Fremdsprache Italienisch

RED Aktion

Verbindliche Übungen
Bildungs- und Berufsorientierung 1 1

Soziales Lernen 1 1 1

Unverbindliche Übungen (Freigegenstände)
ECDL / ICDL 2 2

Große Ballsportarten 1 1 1

Erste Hilfe 1
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Schule ist für uns ein Raum…

Der neue Lehrplan für die 5. Schulstufe 
trat mit Beginn des neuen Schuljahres für 

die 1. Klassen in Kraft. 

…für eigenverantwortliches Lernen und für die Entfaltung von kreativem Potenzial.

…für die Entwicklung der eigenen Persönlichkeit.

…um sich persönliche Ziele zu stecken und dabei professionelle Unterstützung zu erfahren.

…in dem eine breite Wissensbasis vermittelt wird und die Schüler:innen sowohl für die 
weiterführenden Schulen als auch für den Eintritt in das Berufsleben vorbereitet werden.

…um zu experimentieren und soziale Fähigkeiten zu erproben.

…in dem das Lehrerteam in enger Zusammenarbeit mit den Eltern die Schüler:innen 
ein Stück des Weges begleitet.

…für Bewegung, denn nur wer beweglich bleibt, kommt voran.

…für die Schärfung eines bewussten und nachhaltigen Umgangs mit Ressourcen und der Umwelt.

…um gemeinsam eine lebenswerte Zukunft zu gestalten.

…für die Schärfung eines bewussten und nachhaltigen Umgangs mit Ressourcen und der Umwelt.

…um gemeinsam eine lebenswerte Zukunft zu gestalten.

 Gegenstände  1. Klasse
 Religion  2

 Sprachen
 Deutsch  4
 Englisch  4

 Mathematik und Naturwissenschaften
 Mathematik  4
 Digitale Grundbildung  1
 Physik  1
 Biologie und Umweltbildung  2

 Wirtschaft und Gesellschaft
 Geografie und wirtschaftliche Bildung  2

 Musik, Kunst und Kreativität
 Musik  2
 Kunst und Gestaltung  2
 Technik und Design  2

 Gesundheit und Bewegung
 Bewegung und Sport  4
 Ernährung und Haushalt  1

 Verbindliche Übungen
 Soziales Lernen  1
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Lerncafe
Gemeinsam lernt 
sich’s leichter!

Dass das Lernen an einer Schule im 
Vordergrund steht, ist etwas, das 
nicht extra betont werden muss. 
Doch seit letztem Jahr besteht 
bei uns ein weiteres Angebot, um 
unsere Schüler:innen bestmöglich zu 
unterstützen.

Seit seiner Einführung durch den 
Englischlehrer Maximilian Spari erfreut 
sich das Lerncafe großer Beliebtheit 
unter den Kindern. Hierbei dürfen 
Lernbegierige sich einmal pro Woche 
länger in der Schule aufhalten, um 
ihr Wissen zu vermehren. Egal ob ein 
gemeinsames Referat, ein Arbeitsplan 
oder die letzte Klassenlektüre: Durch 
die kompetente Betreuung von Frau 
Elisabeth Geiger, Herrn Alexander 
Leitgeb und Herrn Daniel Riedl konnte 
schon so manche Note verbessert 
und auch die kniffligste Hausübung 
gelöst werden. Das Lerncafe ist 
selbstverständlich kostenlos und wird 
es auch in Zukunft bleiben! Jede(r) 
Schüler:innen ist hier willkommen, 
egal, ob ein Nicht genügend 
abgewendet werden soll oder ob auf 

ein Sehr gut hingearbeitet wird.
Wir freuen uns schon darauf, dass auch im 
nächsten Jahr wieder zahlreiche Lernwillige 
bei uns vorbeischauen!
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11.09. und 14.09. Eröffnungskonferenz
13.09. Wandertag alle Klassen
20.09. Talentcenter 4. Klassen
22. 09. Projektunterricht "Klima" 1. und 4. Klassen
28.09. Gottesdienst 
28.09. Klassenforum aller Klassen
06.10. Projektunterricht "Speakerscorner" 4c
20.10. Talentcenter für die 4. Klassen
09.10. Lesecafe mit der 4c und der VS Gleisdorf
11.10. Herbstlauf alle Klassen
11.10. Schulforum alle Klassen
12.10. Schülerliga Fußball 2. und 3. Klassen
12.10. Exkursion Mobile Saftpresse der 2a
18.10. Jobday in Gleisdorf der 3. Klassen
17.-20. 10. + 27.11. IKM+ Testungen der 3. und 4. Klassen
24.+25.10. Safer Internet für die 1. Klassen
24.+25.10 Workshop "Abfall" 1. Klassen
25.10. Klassengemeinschafts-Tag 2c
13.11. Klassenrat der 2a 
14.11. Lehrertreffen 4c mit VS St. Ruprecht 
15.11. B-BOM (Bildungs- und 

Berufsorientierungsmesse 4. Klassen)
16.11. Bookolino für alle 2. Klassen
16.11. Vorstellung der HLW Weiz für alle 4. Klassen
21.11.-22.11. Berufspraktische Tage der 4. Klassen
23.11. Betriebsbesichtigung alle 4. Klassen bei 

Autohaus Harb
29.11. Projektunterricht "Sozialverhalten" 4c
30.11.-4.12. Weihnachtsbuchausstellung an unserer Schule
30.11. Pro-Holz Workshop für die 3. und 4. Klassen 
30.11. Schulvorstellung der FS Naas für die 4. 

Klassen
30.11. Elternsprechtag
04.12. Workshop mit Iris für die 1b "Sozialverhalten"
04.12.-5.12. IKM+ Testungen (M 4b und D 4c)
07.12. Schulvorstellung der HTL Weiz für die 4. 

Klassen
07.12. IKM+ Mathe der 3a 
07.12. Exkursion Wald&Natur&Jagd in Gleisdorf, 2. 

Klassen
07.12. IKM+ Mathe der 3a 
07.12. Lie Detectors- Schulung für Red.aktion für die 

3. und 4. Klassen
13.12. Exkursion Wald&Natur&Jagd in Gleisdorf für 1a
13.12. IKM+ Testung für die 4. Klassen in E
14.12. Eislaufen Weiz für die 3. und 4. Klassen "Let's 

move"
15.12. Eislaufen Weiz für die 1. und 2. Klassen
18.12. Klassengemeinschafts-Workshop für die 2c
20.12. Fussballturnier U13 in Gleisdorf 
20.12. Exkursion der 2a zu den Barmberzigen Brüder 
20.12. ECDL Computer Grundlagen für die 3. und 4. 

Klassen
07.01-12.01. Ski-Kurs der 2. Klassen
11.01. Schulvorstellung Tourismusschule 

Gleichenberg für die 4. Klassen
08.01-12.01. Ski-Kurs der 2. Klassen
16.01. OEACD-TU Workshop für die 3b 
18.01. Read & Eat für die 3. und 4. Klassen
25.01. Leherfortbildung: Begabungsfördernde Schule
25.01. Schulvorstellung PTS Weiz
26.01. Liebe, Sex und Mehr für die 2c
27.01. Samstag "Tag der offenen Tür" 
30.01. Projekt Banken für die 4. Klassen
08.02. Schulvorstellung HLW Sozialmanagement
12.02. Klimaprojekt 2c
27.02. Exkursion: Mathe-Mix-Doppel Finale  für die 1. 

und 2. Klassen
28.02.-29.02. Exkursion Mauthausen für die 4. Klassen
29.02. Bezirksschulschimeisterschaft für alle Klassen
05.03. Hallenfußballturnier in Sinabelkirchen für die 2., 

3. und 4. Klassen

07.03.+13.06. Bank meets school - Vortrag für die 4. Klassen
21.03. Besuch des Musicals "Dance of the Fabulous" 

in Weiz
21.03. Internationaler Tag des Waldes für die 2b
21.03. Vorlesetag für die 2., 3. und 4. Klassen
03.04. Workshop Gewaltprävention für die 1. Klassen
04.04. Aus gutem Grund sexgesund für die 3. Klassen
04.04. Vienna's English Theatre im Europasaal für die 

4. Klassen
05.04. Ostergottesdienst
08.04.+09.04. Workshop #tech4girls für die 3. Klassen
18.04. Schülerliga U13 
18.04. Pichler Werke Exkursion der 4b und 4c
22.04-26.04. English-Week für die 3. Klassen
26.04+27.04. Floh- und Tauschmarkt, Projekt 4a und 

Elternverein
02.05. Betriebsvorstellung Elin-Motoren und 

Wollsdorf Leder
03.05. Energiesparpotenziale mit Christian Hütter 
03.05. Siegerehrung Känguru der Mathematik alle 

Klassen
06.05. Radworkshop mit Gernot Doppelhofer für alle 

Klassen
07.05. Mafalda Bewerbungstraining 4c 
14.05. Justizexperte Helmut Wlasak - Prävention für 

die 4. Klassen
16.05. Lesung mit Colin Hadler für die 4. Klassen
16.05. Lesung mit Martin Selle für die 1., 2., und 3. 

Klassen
21.05.-05.06 Besuch der Wanderausstellung Klimaversum
22.05. Transitionsgespräche im BSZ Weiz
23.05. Lehrerfortbildung "Schule und Recht" 
28.05. Inklusionsturnier Fußball in Neudau
03.06. Beachvolleyball Landesfinale Hartberg der 4. 

Klassen
03.06-18.06 Externistenprüfungen
12.06. Bundesmeisterschaften Stocksport
14.06. Familienfest Feuerfest & Bohnenstark
17.06-21.06. Sommersportwoche Schladming für die 3. 

Klassen
17.06-21.06. Kultur- und Abschlussfahrt Jesolo 4b
17.06. zu Besuch beim Landesgericht mit der 4c
19.06.-21.06. Kultur- und Abschlussfahrt der 4c nach 

Salzburg
19.06.-21.06. Natur- und Abschlussfahrt der 4a in das 

Gesäuse 
22.06. Musicalfahrt Graz
24.06.+25.06. "Job in the Box" für die 3. Klassen
25.06. Ludovico Spielefest 2c
26.+27. 06. Berufspraktische Tage der 3. Klassen
26.-28. 06. Projekttage in Kumberg, 1. Klassen
27.06. Lie detectors 2abc
27.06. Schlusskonferenz 
28.06. BO Lauf für die 3. Klassen
01.07. Fahrschule Galileo für die 4. Klassen
02.07. Klimaschule-Abschlussfest mit den 

Volksschulen
02.07. Krebshilfelauf für alle Klassen
03.07. Halbtags-Wandertag alle Klassen
04.07. Abschlussfeier der 4. Klassen
05.07. Gottesdienst und Zeugnis 

Beginn Schuljahr 2024/25: 
Montag, 09.09.2024 

Termine 2023 / 2024
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1a1a
18 Schüler:innen, 10m/8w

Klassenvorständin: 
Claudia Benkö

Bruckgraber Laila
Cozma Daria Izabela
Feistritzer Niclas A.
Hamo Mohammad
Holzer Elena
Hubmann Emily
Kloos Jonathan
Kulmer Marie
Loder Lenja J.
Loske-Vittorelli Vinzenz
Matzer Tobias
Neuhold David
Schellnegger-Modritsch Paul
Seidl Johanna
Tanko Julian M.
Thonhauser Fabian
Wiesenhofer Fabienne A.
Winkler-Dick Raphael T.

1b1b
18 Schüler:innen, 9m/9w

Klassenvorständin: 
Anna Dauschan

Bierbauer Hannah
Kerschhofer Emma

Petschnik Nadine S.
Pretterhofer Christoph G.

Rahm Sebastian M.
Schenk-Zotter Lilli

Schiffer Roman
Schlemmer Tobias

Schöberl Lea S.
Schöberl Zoe L.

Schwarz Vanessa
Seemann Jonas
Sternad Pascal

Tauser Gabriel J.
Teleaga Damaris M.

Theuermann Fin-Moritz
Weingartmann Fabian

Wiesenhofer-Takacs Angelina
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1c1c
15 Schüler:innen, 9m/7w

Klassenvorstand: 

Maximilian Klinger

Christandl Marcel

Grußl Valerian

Gütl Yvonne

Lammer Anna

Leopold Viktoria

Mild Aaron

Nylund Emil O.

Pöltl Michael

Proprentner Svenja A.

Sauer Sophie A.

Schantl Nico

Tóth Levente

Unger Jasmin

Wiener Nico S.

Wiesenhofer Tamara-Sophie

2a2a
22 Schüler:innen, 11m/11w

Klassenvorständin: 
Olivia Rieger

Abou Rokbh Leen
Bloder Emil R.

Dirnberger Dominik
Eberl Hannah V.
Freiinger Tobias

Groß Jana M.
Grünanger Raphael

Hacamid Muhip
Hamo Aysel

Haubenwaller Kristina
Hochenegger Samet E.

Knapp Carolina J.
Kulmer Sophia E.

Kulyk Stephan
Makos Luca

Matzer Marie
Schellnegger Lara

Schmutzer Elena S.
Shirzai Nida

Steinbrugger Tim
Suljadzic Tarik

Tandl Sebastian
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2b2b
19 Schüler:innen, 9m/10w

Klassenvorstand: 
Mario Schöberl

Bergling Anton
Corodi Raul-Vasile
Dunkl Selina
Eggenreich Valentin
Feistritzer Fabian
Gerlitz Sebastian
Hadolt Anton
Haliţchi Alexandra
Hofer Lisa
Koltai Lara
Koschler Linda
Kulmhofer Verena
Lang Viktoria
Mitteregger Johanna
Scherr Florian
Seiser David
Steinbauer Mia
Voit Maximilian
Wiesenhofer Nicole B.

2c2c
20 Schüler:innen, 12m/8w

Klassenvorständin: 
Selina Derler

Bilt Alexandra M.
Böhm Lena J.
Böhm Roman
Deutsch René
Egger Leonie

Emmerich Leon
Gauster Nico

Ghera Maximilian
Gutkauf Gabriel

Gutmann Christian
Harrer Mika

Holzer Tobias
Hutter Jakob

Kulmer Lina K.
Kulmer Mia A.

Payer Simon M.
Sauer Leonie A.

Schickhofer Thomas
Turcsanyi Lara-Sophie

Walter Melissa
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3a3a
24 Schüler:innen, 13m/11w

Klassenvorständin: 
Christina Glatz

Alnes Rahmeh
Asoltanei Federico
El Dajani Sara
Friedberger Jakob
Glieder Isabell E.
Haberl Marie
Herbst Alexander
Herbst Selina
Hutter Sarah J.
Iberer Samuel A.
Lackner Alexander
Loske-Vittorelli Barbara M.
Neuhold David
Nistelberger Stefan J.
Panchenko Milana
Pascher Dominik
Passath Lukas
Perhofer Nina S.
Perl Carina
Schellnast Lyonel M.
Schwarz Maximilien
Yearsley Patrick A.
Zank Riccardo
Zirbisegger Zoey

3b3b
19 Schüler:innen, 11m/8w

Klassenvorstand: 
Manuel Suppan, 

Derler Lara
Floiß Valentina

Gutmann Andrea M.
Jörer Jonas

Koravitsch Semino
Küronja Lara J.

Leiner Alexander
Mittendrein Mia

Ramminger Noah
Reithofer Martin J.

Rogi Florian
Sax Hannah

Schibich Elias
Schlotterbach Liara-Sandra

Strasser Bastian
Tanko Jasmin L.
Terler Rafael M.

Wiesenhofer Noah A.
Wiesenhofer-Takacs Maximilian
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4a4a
19 Schüler:innen, 10m/9w

Klassenvorständin: 
Karin Zotter

Baumgartner Jana
Englisch Hans
Frühauf Tara
Grabner Leandro
Gruber Lara
Hochenegger Laila A.
Kirzenberger Ben
Kiyak Noah
Kulmhofer Mathias
Leiner Fabian
Lind Leo J.
Paiusan Marck A.
Petermichl Anja
Schneider Leonie
Schwarz Judith
Schwarz Nico
Stelzl Chiara
Tomaser Alizah
Yearsley Oliver L.

4b4b
23 Schüler:innen, 12m/11w

Klassenvorstand: 
Harald Schinagl

Bloder Lara M.
Christandl Josef

Doppelreiter Gabriel
Haindl Marco

Heuberger Marie
Isheim Carolina

Knapp Benedikt J.
Köck Mathias
Kulmer Emily

Küronja Lina M.
Mitteregger Jan Stefan

Neuhold Lukas
Pieber Nina
Preißler Lea

Rahm Viktoria
Reisinger Sophie

Stoppacher Simon
Strobl Emely

Szumer Maximilian F.
Theuermann Filip
Wallner Cristiano

Weißenbacher Anna
Wiedenhofer Florian
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4c4c
19 Schüler:innen, 11m/8w

Klassenvorständin: 
Claudia Zenzmaier

Brunner Lorenz M.
Brunner Maximilian J.
Derler Celina
Eggenreich Julian
Flaßer Markus
Gangel Alexander
Groß Selina
Haliţchi Francesca
Hölzelhofer Tim
Nagl Leona
Posch Lukas G.
Riedler Ronja
Schemmerl Anja
Scheucher Kim
Schiffer Tobias
Tauser David
Weber Stefan
Weingartmann Anika
Zorc Niklas C.

Klassensprecher:innen,  

Stellvertreter:innen und 

Schülerparlament

Klasse Klassensprecher:innen Stellvertreter:innen
1a Paul Schellnegger-Modritsch Daria Cozma
1b Tobias Schlemmer Roman Schiffer
1c Nico Wiener Nico Schantl
2a Carolina Knapp Emil Bloder
2b Lara Koltai Florian Scherr
2c Simon Payer Gabriel Gutkauf
3a Jakob Friedberger Alexander Lackner
3b Florian Rogi Hannah Sax
4a Judith Schwarz Chiara Stelzl
4b Lara Bloder Benedikt Knapp
4c Nagl Leona Niklas Zorc



16

Schülerparlament

Kommunikationsfähigkeit trainieren – wofür stehe ich?
Verantwortung übernehmen – für sich und andere!

Wirksamkeit spüren lassen – wir tun Gutes!

Großes Ziel des Schülerparlaments ist die aktive 
Mitgestaltung und das Miteinbeziehen der 
Schüler:innen in Themen rund um den Schulalltag. 
Gleichzeitig ist es auch ein Bindeglied zwischen 
Schüler:innen und Lehrer:innen.

Das Schülerparlament tagt einmal im Monat, die 
Termine werden in Absprache mit den beiden 
Schulsprecher:innen Leona Nagl und Chiara Stelzl und 
der Schülerberaterin Sylvia Riedl-Passath getroffen. 
Eingeladen dazu sind alle Klassensprecher:innen und 
Stellvertreter:innen. Alle Anliegen der Schüler:innen 
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werden beim Schülerparlament ernst genommen, 
sie werden gemeinsam diskutiert und es wird nach 
Lösungsvorschlägen gesucht. 
Im heurigen Schuljahr waren die aktive Teilnahme 
und das Übernehmen von Verantwortung 
besonders gefordert, weil das Schülerparlament 
einerseits entscheidend die Neuauflage der 
Verhaltensvereinbarung und der Schulordnung 
mitbestimmte und andererseits auch in die 
Maßnahmen der Klimaschule verstärkt miteinbezogen 
wurde.
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Schulsozialarbeit

Soziales

Liebe Schüler:innen! 
Liebe Lehrer:innen!
Liebe Erziehungsberechtigte! 

Seit diesem Schuljahr 
2023/2024 darf ich wieder 
als Schulsozialarbeiterin an 
der MS St. Ruprecht/Raab 
tätig sein. Ich dachte, dass 
ich einige Zeit brauchen 
werde, um wieder richtig 
“anzukommen”, um euer 
und Ihr Vertrauen zu 
gewinnen, aber das alles 

ging schneller als gedacht. Jetzt blicke ich auf ein 
Jahr voller Beratungen und Workshops zurück, auf 
gute Vernetzungen und wertvolle Gespräche. Auf 
ein Miteinander und ein gemeinsames Wachsen. Ich 
bin wirklich begeistert von der Entwicklung, die viele 
Schüler:innen in diesem Jahr vollbracht haben und 
bedanke mich auf diesem Weg für das Vertrauen, 
das mir so schnell wieder entgegengebracht wurde. 
Und jetzt starten wir in die Sommerferien, die wir uns 
wirklich verdient haben! Ich freue mich schon sehr auf 
das neue Schuljahr und auf viele spannende Termine 
mit euch!

Eure Iris 

Schulassistent:innen 

Ditrich Catherine, Weiz Sozial

Jakob Marianne, Weiz Sozial

Bianca Ederer, Weiz Sozial

Färber Maria, Weiz Sozial

Theuermann Bernadette, Chance B

Gutierrez Nadine, Chance B

Tandl Romana, Chance B

Hutter Andreas, Chance B

Kristandl Andrea, Chance B

Für ein gutes Leben in der Region
Chance B, Franz-Josef-Straße 3, 8200 Gleisdorf 
03112/4911 | office@chanceb.at

regional      mobil       nachhal� g
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1abc
iPads nun 
an gesamter Schule

1abc
Schulübernachtung

Wie auch die letzten Jahre 
zuvor wurden heuer wieder die 
ersten Klassen mit iPads über 
die Digitalisierungsoffensive 
"Geräteinitiative” des 

Im Rahmen des 
Kennenlernprogramms haben 
alle ersten Klassen von 21. auf 
22. September in der Schule 
übernachtet. 
Begonnen hat die Übernachtung 
mit einem gemeinsamen Pizza-
Essen. Anschließend wurden die 
Schlaflager in den Klassen sowie 
im Turnsaal bezogen. Doch es 
war noch lange nicht Zeit zum 
Schlafen gehen! 
Am Programm standen noch 
Brettspiele, ein Mario-Kart-Turnier 
sowie Versteckspiel im gesamten 
Schulhaus! Auch eine gruselige, 
nächtliche Wanderung um den 
Sportplatz fand statt. 

Ministeriums ausgestattet. Bei 
dieser Offensive werden die 
iPads so stark gefördert, dass 
nur 25% als Selbstkosten zu 
tragen sind. Mit dem heurigen 
Schuljahr sind nun alle Klassen 
unserer Schule mit ihren 
eigenen iPads ausgestattet! 
Somit kann das Lernen 
wunderbar durch digitale 
Hilfsmittel ergänzt und 
unterstützt werden, ohne dass 
wir auf Handys angewiesen sind. 
Diese werden vorbildlich bis 

Schließlich fielen alle erschöpft in 
ihre Schlafsäcke.
Abgerundet wurde die 
Übernachtung schließlich am 
nächsten Morgen mit einem 
gemeinsamen Frühstück. 

zum Ende des Schultages in den 
Spinden verwahrt. 

1. Klassen

www.craiss.com
Craiss Generation Logistik GmbH & Co. KG
Vetterstraße 35 | 75417 Mühlacker

1931
Firmengründung

250.000 m²
Lagerfläche

7
Länder

500
fahrende Einheiten

1.000
Mitarbeitende

19
Standorte

Craiss Generation Logistik Austria GmbH & Co. KG
Technologiepark Preding-Süd 1 | 8160 Weiz
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1abc
Wandertag

1b
Der Wald ruft – Waldtag 

Bei ihrem ersten Wandertag 
erkundeten alle drei ersten 
Klassen bei bestem Kaiserwetter 
die Umgebung von St. Ruprecht. 
Wir begaben uns in einen Wald, 
wo wir eine Bildergalerie mit 
Materialien der Natur gestalteten. 
Es entstanden viele gute 
Gespräche und tolle 

Die Klasse der 1b konnte die 
warmen Herbstwochen nutzen 
und einen Waldtag in der Nähe 
der Stefaniequelle genießen. 
Dabei beschäftigten sich die 
Kinder den gesamten Tag mit 
dem Thema Wald, Bäume und 
Unterschlupfe. Zuerst setzten 
sie sich mit verschiedenen 
heimischen Pflanzen und Bäumen 
auseinander und konnten diese 
ausführlicher kennenlernen. Die 
Eberesche kann zum Beispiel 
bis zu 120 Jahre alt werden, die 
Eiche erreicht eine Höhe von 30 
bis 40 Meter und die Lärche ist 
der einzige Nadelbaum, der im 
Winter seine Nadeln abwirft. 

Gelegenheiten, um sich 
gegenseitig kennen zu lernen. 
Auf dem Weg durften wir sogar 
die Hühner von Lenja und Hasen 
von Christoph streicheln. 
Schließlich kehrten wir im 
Gasthaus Schabernak ein, wo wir 
herzlich empfangen wurden und 
uns für den Rückmarsch stärkten. 

Nach der kurzen Theoriephase 
ging es schon in den Wald. Dort 
wurden verschiedene Blätter 
und Äste gesammelt, um mit 
Hilfe einer Waldfibel zu lernen, 
wie man diese richtig bestimmt. 
"Es war ein schöner Tag und es 
war lustig und spannend in der 
Natur zu spielen!”, sagt Damaris, 
Schülerin der 1b mit einem 
begeisterten Lachen. 

Zu guter Letzt wurden 
Überlebenshütten in Teams 
gebaut. Diese mussten sturm- 
und regenfest sowie sparifest 
(soll heißen: hält das Rütteln von 
Herrn Spari durch) sein. Nur mit 

einem Stück Schnur ausgerüstet, 
musste diese Aufgabe bewältigt 
werden. Trotz Zeitdruck 
konnten so gut wie alle Hütten 
dem gefürchteten Spari-Test 
standhalten und die Kinder vor 
dem tatsächlich beginnenden 
Regen schützen. Die Ergebnisse 
können sich auf jeden Fall sehen 
lassen!

"Der Waldtag war sehr 
erfahrungsreich und interessant. 
Wir konnten viel lernen!”
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1b
Jahresbericht 
Ein aufregendes Schuljahr 
voller Erlebnisse

Das Schuljahr begann für uns 
mit vielen neuen Eindrücken und 
Abenteuern: Neue Schule, neue 
Klasse, neue Mitschüler:innen 
und neue Lehrer:innen. Anfangs 
waren wir die ruhigste Klasse 
von allen, doch keine Sorge, 
inzwischen sind wir aufgetaut und 
quirlig wie eh und je!
Unser Schuljahr startete mit 
einem tollen Wandertag. 
Der Ausflug zum Gasthaus 
Schabernak bot uns die perfekte 
Gelegenheit, uns besser 
kennenzulernen und über die 
Sommerferien zu plaudern. 
Zwischen den regulären 
Unterrichtstagen hatten wir das 
Glück, an vielen spannenden 
Workshops teilnehmen zu dürfen.
Ein Highlight war der Wald-
Tag mit Herrn Spari, an dem 
wir die Natur erkundeten und 
viel über die heimische Flora 
und Fauna lernten. Ebenso 
aufschlussreich war der 
Gewaltpräventionsworkshop, 
in dem wir lernten, was alles 
als Gewalt gilt und wie man 
Hilfe findet. Der Safer Internet-
Workshop vermittelte uns 
wichtige Regeln für den sicheren 
Umgang mit dem Internet.
Besonders bereichernd 
waren die Workshops mit 
unserer Schulsozialarbeiterin 
Iris, in denen wir die 
Klassengemeinschaft stärkten 
und uns besser verstanden. Da 
der Jahresschwerpunkt unserer 
Schule auf Klima und Umwelt lag, 
haben wir auch hier viel Wissen 
gesammelt: Im Rahmen der 
Klimaversum-Wanderausstellung 
und zum Thema Abfalltrennung 
konnten wir uns intensiv mit 
Umweltschutz beschäftigen. Die 

Woche vor den Semesterferien 
widmeten wir komplett dem 
Klima und der Umwelt. Mit dem 
UBZ-Koffer erforschten wir das 
Thema Energie und lernten, wie 
man durch einfache Maßnahmen 
Strom sparen kann und was 
Kartenspiele (Werwolf!) mit dem 
Klima zu tun haben. Wir probten 
auch für das Klimamusical, was 
uns viel Spaß gemacht hat.
Sport und Kultur kamen dieses 
Schuljahr natürlich auch nicht zu 
kurz. Zum einen durften wir uns 
das Musical der Musikmittelschule 
Weiz ansehen, zum anderen 
stellten wir unser Können beim 
Sporttag an unserer Schule unter 
Beweis. 
Auch durften wir einmal den 
Unterricht nicht nur von den 
Lehrer:innen genießen, sondern 
auch von den Viertklässlern. 
Danke an Cristiano und Lukas für 
diese unvergessliche DG-Stunde. 
Jeden Morgen im SLOT, der 
ersten halben Stunde des Tages, 
behandelten wir monatlich 
wichtige Themen zum Sozialen 
Lernen wie Glück, Freundschaft, 
Resilienz und Dankbarkeit. 
Besonders gefallen haben uns 
die Dankbarkeitstagebücher, 
in denen wir einen Monat lang 
festhielten, wofür wir jeden Tag 
dankbar sind. Das half uns, den 
Fokus auf die positiven Dinge des 
Lebens zu richten.

Unsere Schule legt großen 
Wert auf Gesundheit, was wir 
in unserer Klasse durch ein 
besonderes Projekt umsetzten: 
Jede Woche brachte ein:e 
Schüler:in einen Obstkorb mit, 
den wir gemeinsam genossen.

Ausblick:
Wir freuen uns schon sehr auf die 
Abschlusstage in Kumberg, den 
Wandertag zum Apfelbauern und 
natürlich auf die wohlverdienten 
Sommerferien!
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1. Klassen
Märchenzauber an unserer Schule: Eine Reise durch die Welt der Märchenfiguren

in den vergangenen Wochen 
haben wir an unserer Schule eine 
faszinierende Reise in die Welt 
der Märchen unternommen. Die 
Schüler:innen und Schüler der 
1. Klassen tauchten gemeinsam 
mit ihren Märchenbüchern von 
zuhause in zauberhafte Welten 
ein und erlebten magische 
Momente beim Vorlesen 
verschiedener Märchen.

Unsere Lehrer:innen haben aber 
nicht nur Märchen vorgelesen, 
sondern den Schüler:innen 
auch die Bedeutung von 
Märchenfiguren nähergebracht. 
Um das Verständnis zu vertiefen, 
haben wir uns dazu entschlossen, 
Lexikoneinträge zu erstellen, 

die nun alle Schüler:innen und 
LehrerInnen auf ihren täglichen 
Wegen durch unsere Gänge 
bewundern und nachlesen 
können.
Die Lexikoneinträge bieten 
nicht nur eine Definition der 
Märchenfiguren, sondern geben 
auch Einblicke in das Märchen. 
Von bekannten Figuren wie 
Cinderella und Rotkäppchen 
bis zu weniger bekannten, aber 
nicht weniger faszinierenden 
Charakteren, versuchten die 
Schüler:innen, eine umfassende 
Sammlung zu erstellen.

Möge diese Reise durch die 
faszinierende Märchenwelt 
unsere Schüler:innen weiter 
inspirieren.



22

2. Klassen
Internationaler Tag des 
Waldes

2b
Jagd- und 
Naturausstellung

2. Klassen

Unsere 2B Klasse besuchte 
die spannende Jagd- 
und Naturausstellung in 
Gleisdorf und bekam tolle 
Einblicke in die Welt der 
Wildtiere und in die Jagd.
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2c
Schulübernachtung 

am 24.10.2023

Am 24.10.2023 übernachtet 
die 2C in der Schule. Nach 
dem Ankommen am späten 
Nachmittag wurde gemeinsam 
Pizza gebacken. Jeder 
durfte seine eigene kleine 
Pizza belegen. Nachdem 
gemeinsamen Abendessen, 
wurden verschiedene Spiele und 
Verstecken durch das ganze 
Schulhaus gespielt. Bevor es 
in die vorbereiteten Betten 

Die 2. Klassen besuchten am 
16.11.2023 eine Lesung mit 
Workshop von Bookolino.
Irmgard Kramer versuchte, die 
interessierten Schüler:innen auf 
die Kleinigkeiten des Alltags 
aufmerksam zu machen. Seien 
es Namen auf Friedhöfen oder 
außergewöhnliche Berufe. Durch 
diese Beobachtungen entstehen 
im Kopf dann Geschichten. 
Manchmal entstehen dann ganze 
Landkarten, ein sogenanntes 
World Building.
So entstand auch die geheime 
Insel namens “Whisperwasser” 
mit der Hauptfigur Lany, die 
durch Wasser in eine fremde 
Welt kommt und auch die 
Geschichte “Ida Butterblume und 
die Tür nach Anderswo”, die über 

ging, wurde gemeinsam der 
Film Cars 2 angesehen. Am 
nächsten Morgen bereiteten 
wir gemeinsam ein gesundes 
Frühstück mit Obstsalat und 
Gemüsesticks vor und aßen es 
genüsslich. Danach fand die 
die Mädchen ein Workshop 
statt. Die Buben konnten 
währenddessen offenen Themen 
mit unserer Schulsozialarbeiterin 

einen Lift ein 
geheimes 
Zimmer findet. 
Gemeinsam 
machten sich 
die Kinder auf 
die Suche, wie 
man noch in 
andere Welten 
eintauchen 
kann. Im 
kreativen 
Lauf kamen 
Ideen von Portalen, über 
Kaninchenlöcher bis hin zu 
dunklen Brunnen, Spiegeln und 
die Toilette. 
Die Herausforderung war es, die 
Geschichte aus dem Kopf dann 
auf das Papier zu bekommen, 
jedoch schufen sich die 
Zweitklässler in einem kreativen 
Schreibprozess ihre eigenen 
Geschichten…Tauchen Sie mit 
ein in fremde, außergewöhnliche 
Welten!

2abc
Bookolino 

Um zu schreiben müssen wir ein bisschen Welt 
in uns hineinlassen

Iris besprechen. Zum Abschluss 
wurden noch einige kooperative 
Spiele für die Förderung 
der Klassengemeinschaft 
durchgeführt. 

Selina Derler
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2. Klassen
Bergzauber und 

Schneefreuden auf der Planneralm

Im Jänner 2024 erlebten 46 
Schüler:innen und Schüler der 2. 
Schulstufe unserer Mittelschule 
einen unvergesslichen 
Schikurs auf der Planneralm. 
Sowohl Anfänger als auch 
Fortgeschrittene konnten 
ihre Fähigkeiten auf den 
Brettern verbessern, vor allem 
auch im Tiefschneefahren. 
Neben perfekten 
Pistenbedingungen und 
schönem Wetter begeisterten 
Alternativprogramme wie 
die Naturerlebnisse mit dem 
Waldpädagogen Spari und das 
Nachtrodeln bei der wilden Hilde. 
Der Abend in der schönsten 
Schidisco der Planneralm und 
die Challenges “Boys vs. Girls” 
sorgten zudem für besondere 
Highlights. Glücklicherweise 
verlief der Schikurs ohne 

Verletzungen, und alle kehrten 
wohlbehalten mit vielen schönen 
Erinnerungen nach St. Ruprecht 
zurück.
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2. Klassen
Bergzauber und 

Schneefreuden auf der Planneralm

Mehr 
Infos auf: 

www.geofin.at

We support your finance!

Gewerbliche Vermögensberatung
  Finanzierung
  Veranlagung
Edelmetallhandel 
An- und Verkauf von physischem  
Gold und Silber
Versicherungsberatung
Alle Versicherungen aus einer Hand
Unternehmensberatung 

Reinhold Schwarz & Manuel Loder
8181 Dietmannsdorferstr. 289  
kontakt@geofin.at, www.geofin.at
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In der 3b und 3c wird Goethes 
Ballade “Der Zauberlehrling” in 
einem fächerübergreifenden 
Projekt in Musik, digitaler 
Grundbildung, Bildnerischer 
Erziehung und Deutsch 
bearbeitet. Klassische Inhalte mit 
den Vorlieben der Jugendlichen 
zu bearbeiten, macht auch 
Goethes altbewährte Ballade 
modern.

So wird die Ballade gelesen, 
gehört, interpretiert, szenisch 
dargestellt und auswendig 
aufgesagt. 

In einem kreativen Filmprojekt 
drehen die Schüler:innen eigene 
Kurzvideos und bringen ihre 
eigene Interpretation des 
Zauberlehrlings zum Ausdruck. 

3bc Klassen
Goethes Zauberlehrling verzaubert  
Aber nicht nur beim sturen Auswendiglernen.

3. Klassen

Dabei zeigt 
sich das eine 
oder andere 
schauspielerische 
Talent. 

Neben dem 
kreativen Zugang zur Ballade 
ist für viele auch die 
Zusammenarbeit in der 
Gruppe mit viel Begeisterung 
verbunden. 

Die Ergebnisse können sich 
sehen lassen. Viel Spaß beim 
Zuschauen wünschen die 
beiden verzauberten Klassen.

MEINE ZUKUNFT?
KARRIERE BEI WOLLSDORF LEDER!



27

3ab Klassen
Coole Events

Besuch bei der Gemeinde

100 Dinge - ein Kinoerlebnis in Weiz

Die 3b sind Energieschlaumeier

Weben mit Frau Wiedenhofer

Cool-Cooler-Faschingdienstag

Eisgutscheine für die Teilnahme beim Fotowettbewerb

DIE GÄRTNEREI
RESTOBAR

Die RestoBar „DIE GÄRTNEREI“ mit vegetarisch veganer 
Kreativküche und Fleisch und Fisch on top!

MO-SA ab 16 Uhr
Onlinebuchungen auf  

www.ochensberger.at/restobar-die-gaertnerei

NEU!

Untere Hauptstraße 181 | 8181 St. Ruprecht / Raab



28

4. Klassen

4c
Die Paper Fashion

In den letzten sechs 

Unterrichtsstunden im Fach 

Kunst und Gestalten konnte 

die Klasse 4c ihre Kreativität 

unter Beweis stellen, denn wir 

beschäftigten uns mit Paper 

Fashion und erweckten Papier 

zu neuem Leben.

Aus Zeitungen, 

Geschenkpapier, Holzfurnieren, 

Folien, Tapeten und vielem 

mehr kreierten wir unsere 

Modedesigns. Aufgeteilt 

in Gruppen brachte jeder 

seine Fähigkeiten ein und wir 

bewiesen, dass wir uns auch mit 

Mode auskennen oder unsere 

kreative Ader auf den Körper 

übertragen können.

In einer abschließenden 

Modenschau präsentierten 

wir unsere Meisterwerke im 

Schulgarten. Unsere Mode 

wurde bewertet und es gab 

einen klaren Sieger.

Es hat allen viel Spaß gemacht 

und wir haben viel über Mode 

und Altpapierrecycling gelernt.

Leona Nagl, Lukas Posch
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4abc
Mutige Frauen

4abc
Tag der Inklusion 

Zu Beginn des neuen Schuljahrs 
haben sich die 4. Klassen 
mit inspirierenden, mutigen, 
weiblichen Vorbildern beschäftigt. 
Mit Texten von wahren 
Geschichten von Frauen, die 
die Welt veränderten, haben 
die Schüler:innen erfahren und 
gelernt, wie beeindruckend die 
Lebensgeschichten dieser Frauen 
waren und sind.

Ob Entdecker:innen, 
Spioninnen, Sportler:innen, 
Wissenschaftler:innen oder 
Sänger:innen – diese Frauen 
hatten den Mut zur Veränderung 
und kämpften für eine bessere 
Welt, in der Frauen und Männer 
ebenbürtig sind.

In Kurzpräsentationen wurden 
die Biografien, Zitate und 
Lebensdaten vorgestellt und 
erarbeitet, was diese Vorbilder 
der heutigen Jugend rät.

Der Inklusionsbotschafter 

Matthias Grasser war 

bei uns an der Schule 

zu Gast und gab 

unseren Schüler:innen 

und Schülern Einblicke 

in seinen Altag und in 

seine Tätigkeit. Vielen 

Dank für den wertvollen 

Austausch.
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4c
Wandertag

Der Wandertag der 4c wurde in 
diesem Jahr zu einem Praxistag 
und führte die interessierten 
Schüler:innen in Betriebe der 
Region.

Die erste Station war bei der 
Druckerei Klampfer in St. 
Ruprecht/Raab, wo Herr Stefan 
Riedl gleich das Wissen der 
Kinder über die Grundfarben 
und die Papierformate 
abfragte. Julian konnte dies 
prompt beantworten. Bei der 

interessanten Führung durch 
die Produktion konnten die 
zahlreichen Schritte des Drucks, 
der Faltung und des Beschnitts 
genau beobachtet werden.

Nach einer kleinen Stärkung 
machte sich die Klasse auf 
nach Gleisdorf zur Bäckerei 
Felber Sinnstifterei und Friesis 
Bikery. Aufgeteilt in zwei 
Gruppen konnten die Kinder den 
Erzählungen der beiden Betriebe 
lauschen. So errechneten die eine 
Gruppe, wie viele Fahrräder sich 

im Geschäft befanden und auch 
den Jahresverkauf. Die Schüler 
durften auch exklusive Fahrräder 
probefahren.

Die Mädchen der Klasse 
entschieden sich für den 
Besuch bei der Bäckerei Felber 
Sinnstifterei, wo sie in der 
Konditorei selbst Hand anlegen 
durften.

Wir bedanken uns bei allen 
Unternehmen und kommen sehr 
gerne wieder!
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Sprachen

"English Vibes"
Fremdsprachen sind das 
Fenster zur Welt und zu einem 
erfolgreichen Berufsleben! 
Daher fand in diesem 
Schuljahr zur Vertiefung der 
Englischkenntnisse für die 
Schüler:innen der 3. Klassen 
eine Intensivsprachwoche 
statt. Im Rahmen des Projektes 
“English Week” kamen vier 
erfahrene Sprachlehrer:innen 
aus Südafrika, Irland 
und Neuseeland an die 
MS St. Ruprecht / Raab. 
Sie unterrichteten die 
Schüler:innen eine Woche 
lang jeden Tag sechs Stunden 
und vermittelten dabei durch 
verschiedenste Aktivitäten 
die englische Sprache und 
gaben einen Einblick in Kultur 
und Landeskunde ihrer 
Heimatländer.
Der Schwerpunkt des 
Unterrichts lag auf englischen 
Konversationen. Dabei gab 
es sportliche Aktivitäten 
wie “Capture the Flag”, 

Wettkämpfe und theatralische 
Darbietungen, die die 
Schüler:innen der 
3. Klassen lustig und 
überzeugend eingeübt haben 
und anschließend vorstellten.
Die Rückmeldungen der 
Schüler:innen und auch der 
Trainer:innen waren positiv und 
jede(r) konnte etwas aus dieser 
interaktiven und internationalen 
Woche für sich mitnehmen.

Mehr 
Infos auf: 

www.geofin.at

We support your finance!

Gewerbliche Vermögensberatung
  Finanzierung
  Veranlagung
Edelmetallhandel 
An- und Verkauf von physischem  
Gold und Silber
Versicherungsberatung
Alle Versicherungen aus einer Hand
Unternehmensberatung 

Reinhold Schwarz & Manuel Loder
8181 Dietmannsdorferstr. 289  
kontakt@geofin.at, www.geofin.at
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1b’s English Book Year 

In der 1b Klasse haben wir 
in Englisch dieses Jahr 
unseren Fokus auf das 
Lesen von “Picturebooks” 
gelegt. Dies war uns ein 
besonderes Herzensprojekt, 
um die Lesemotivation im 
Fremdsprachenunterricht 
zu fördern und die oft 
anfängliche Angst vor dem 
Auseinandersetzen mit 
Texten in der ersten lebenden 
Fremdsprache zu senken. 
Von Büchern über Emotionen, 
Freundschaft und Tieren in den 
Verkehrsmitteln von London 
haben wir einige, teils kuriose, 
Themen behandelt. Natürlich 
haben wir unsere Eindrücke und 
neues Vokabular in unserem 
“Reading Diary” festgehalten 
und sogar “Bookchat” Videos 
produziert. Besonders “Barbara 
throws a Wobbler”, ein Buch 
über Wut und Freundschaft, hat 
uns gefallen. Aber auch “You 
can’t take an Elephant on the 
Bus” hat uns sehr zum Lachen 
gebracht, da es wirklich schwierig 
ist, einen Elefanten in einen 
Bus in London zu verfrachten 
oder mit einem Seelöwen in ein 
Taxi zu steigen.  Auch haben 
wir in der 1b Klasse an einer 
Umfrage für eine Studie der 
Lesemotivation teilgenommen 
und haben somit einen wertvollen 
Beitrag als Expert:innen in der 
Studie geleistet. Aber nicht nur 

Bilderbücher und Texte können 
als Lesemotivation dienen; 
auch für das Hörverständnis 
und die Aneignung einer guten 
Aussprache können andere 
Medien verwendet werden. Eine 
gute, kostenfreie, Ressource ist 
hierbei https://storylineonline.
net/. Diese Website bietet 
eine große Anzahl an Bilder- 
und Jugendbüchern, die von 
Schauspieler:innen, Autor:innen 
und anderen bekannten 
Personen vorgelesen werden. 
Der Vorteil dieser Plattform 
ist, dass das Video jederzeit 
gestoppt werden kann, um 
an dem eigenen Verständnis 
zu arbeiten und gegebenfalls 
auch mit Hilfe des Videos an 
der eigenen Aussprache in 

der englischen Sprache zu 
arbeiten. Anbei möchten wir als 
1b noch einige unsere Werke 
der Buchprojekte präsentieren, 
um euch einen tieferen Einblick 
in unser “English Book Year” zu 
geben. Enjoy and read you next 
year!

FRANZ u. MONIKA BLODER KG
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Parliamo italiano!

Europäischer Tag der Sprachen
am 26. September 2024 

Hervorheben von Sprachenvielfalt in Schule und Gesellschaft

Reflexion über Vorteile einer sprachendiversen Gemeinschaft

Kultureller und sprachlicher Austausch  
zwischen unseren Schüler:innen und Schülern

Die Schüler:innen und Schüler 
aus den 3. und 4. Klassen, 
die in diesem Schuljahr das 
Wahlpflichtfach Italienisch 
gewählt haben, konnten wieder 
einmal wertvolle Einblicke in die 
Kultur Italiens bekommen und 
die Sprache kreativ erleben. 
Ganz gleich ob es darum ging, 
sich bei italienischer Musik in 
Urlaubsstimmung versetzen 
zu lassen, Festtage und 
Traditionen Italiens zu erkunden 
oder gemeinsam traditionelle 
italienische Gerichte zu genießen, 
die Schüler:innen und Schüler 
waren stets mit Begeisterung und 
Eifer dabei. In alltagstypischen 
Dialogsituationen, in denen man 
sich vorstellt, über sich erzählt 

oder Getränke und Speisen 
bestellt, wurde die Sprache 
erfahrbar gemacht. Auch 
wurde in Form eines Brief- und 
Videoprojekts gearbeitet, in dem 
die Schüler:innen und Schüler 
sich selbst und ihre Schule 
vorstellten und ihre Produkte 

an eine Schule in Italien zum 
kulturellen Austausch schickten. 
Ebenso ist nächstes Jahr wieder 
eine spannende Reise nach Italien 
geplant, bei der die Schüler:innen 
und Schüler ihre bereits 
erworbenen Sprachkenntnisse 
unter Beweis stellen können. 
Italia, a presto!
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Erasmus+ 
Österreichische Lehrkräfte tauchen in Schwedens Lehrwelt ein 

Welcome to America – 
The American States

Im Rahmen des Erasmus+ 
Programms erlebten Christina 
Glatz und Mario Schöberl, zwei 
Lehrkräfte der MS St. Ruprecht/
Raab, ein inspirierendes Projekt 
in Schweden. Ihr Ziel war die 
Kunskapsskolan Nacka in 
Stockholm, bekannt für ihre 
fortschrittlichen Lehrmethoden 
und ihren Fokus auf 
individualisiertes Lernen.
Das fünftägige Projekt bot 
eine einzigartige Möglichkeit, 
innovative Unterrichtsansätze zu 
hospitieren und gleichzeitig an 
einem reichhaltigen kulturellen 
Austausch teilzunehmen. Die 
Teilnehmer:innen erhielten 
einen direkten Einblick in das 
schwedische Schulsystem 
und dessen Philosophie. 
Das Konzept stützt sich auf 
individualisiertes, digitales 
und eigenverantwortliches 
Lernen, das durch eine 
zentrale Lernplattform und 

Eine Reise durch Amerika 
unmöglich?! Nicht an der 
MS St. Ruprecht/Raab!

Um eine Englischsprachwoche 
in die 4. Klassen zu holen, wurde 
eine Projektwoche zum Thema 
USA ins Leben gerufen. Die 
Schüler:innen der vierten Klassen 
informierten sich in Gruppen über 
einen Staat. Sie setzten sich mit 
dortigen Traditionen, typischen 
Gerichten, Sehenswürdigkeiten, 
den jeweiligen Besonderheiten, 
der Geschichte und vielem mehr 
auseinander. In Präsentationen 

flexible Gruppen- sowie 
Klassenzimmersettings 
unterstützt wird.
Die herzliche Gastfreundschaft 
der Schule war sofort spürbar. 
Während des Aufenthalts 
prägten die schwedische 
Mentalität insbesondere ein 
hoher akademischer Anspruch, 
eine enge Gemeinschaft und 
eine bemerkenswerte Reife der 
Schüler:innen. Die Begegnungen 
mit Lehrkräften und Schüler:innen 
der Kunskapsskolan Nacka waren 
nicht nur fachlich bereichernd, 
sondern förderten auch das 
interkulturelle Verständnis und 
den Aufbau internationaler 
Netzwerke. Angeregt von 
diesen Erfahrungen kehrten die 
Teilnehmer:innen mit zahlreichen 
Ideen und Inspirationen 
zurück, um die zukünftige 
Schulentwicklung und die 
Gestaltung der Lehrkonzepte an 
der MS St. Ruprecht/Raab aktiv 

zu unterstützen.
Erasmus+ bietet neben 
Lehrerfortbildungen auch 
Schüleraustauschprojekte und 
Sprachreisen an. Zukünftige 
Projekte am Standort St. 
Ruprecht/Raab sollen die 
Erweiterung des Sprachangebots, 
interkulturelles Verständnis und 
persönliche Weiterentwicklung 
fördern. In den kommenden 
Schuljahren sollen weitere 
Kooperationen in Schweden, 
den Niederlanden und Italien zur 
Begabtenförderung entstehen.
Insgesamt war das Erasmus+ 
Projekt für Christina Glatz 
und Mario Schöberl ein 
unvergessliches Erlebnis voll 
inspirierender Momente und 
wertvoller Begegnungen. Sie 
schätzen die Partnerschaft mit 
der Kunskapsskolan Nacka und 
freuen sich auf den zukünftigen 
Besuch in Österreich.

auf Englisch konnten die 
Schüler:innen auf eine 
Reise durch das gesamte 
Land mitgenommen 
werden. Abschließend 
durften sie ihr Wissen 
in einem Quiz unter 
Beweis stellen. Es war 
ein spannender und 
abwechslungsreicher 
Kurzausflug, der allen Lust 
aufs Reisen gemacht hat 
– der nächste Trip kommt 
bestimmt.
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Besuch im KZ Mauthausen 
und im Limonistollen der 4. Klassen

Vom 28. bis 29. Februar hatten 
die Schüler:innen und Schüler der 
4. Klassen die Gelegenheit, das 
Konzentrationslager Mauthausen 
zu besuchen, gefolgt von 
einer Erkundungstour in Linz 
und einer Führung durch den 
Limonistollen. Der Ausflug war 
nicht nur lehrreich, sondern ließ 
uns auch viele Dinge aus dem 
Geschichtsunterricht hautnah 
erleben.
Am ersten Tag erreichten wir 
nach einer etwa dreistündigen 
Busfahrt das KZ Mauthausen. 
Der Anblick des Lagers und die 
Führung durch die Gedenkstätte 
waren beeindruckend und 
schockierend gleichzeitig. Der 
Steinbruch, Appellplatz, die 
Baracken und Mauern sowie 
die Gedenkstätten ließen das 
Ausmaß des Leids spürbar 
werden, während der Guide uns 
mit Geschichten und Bildern 
zu den einzelnen Stationen 
konfrontierte. So sahen wir auf 
Bildern Fußballspiele der SS 
oder auch Hochzeiten direkt 
neben dem Konzentrationslager. 
Die Grausamkeit wurde durch 
diese Bilder und Erzählungen für 
uns greifbar, und es ist schwer 
vorstellbar, was dort passiert ist.
Der Besuch im Museum bot 
uns vor der Besichtigung des 
KZ bereits einen Einblick in 
Dokumente und Gegenstände 
der überlebenden Gefangenen. 
Später am Abend und am 
nächsten Tag erkundeten wir die 

Geschichte

Stadt Linz, die eine faszinierende 
Mischung aus Geschichte und 
Moderne bietet. 
Der Besuch des Limonistollens 
war eine weitere tolle Erfahrung. 
Die Führung verdeutlichte, wie 
Menschen während des 
2. Weltkriegs Schutz im Stollen 
suchten. Hier wurde auch 
wieder der Zusammenhang, 
mit dem am Vortag besuchten, 
KZ Mauthausen hergestellt, da 
es sich bei dem Stollen um ein 
Außenlager handelte. Uns wurde 
erzählt, dass 1944 der Stollen 
von 280 Häftlingen ausgebaut 
wurde. Die nächste Station war 
die Belüftungsanlage, die den 
ganzen Stollen mit frischer Luft 
versorgt haben. Die Atmosphäre 
in den unterirdischen Gängen 
war verwirrend, beeindruckend 
und tragisch, und es war schwer 
vorstellbar, unter welchen 
Umständen diese Stollen erbaut 
wurden. 
Insgesamt waren diese 
Projekttage intensiv und lehrreich. 

Der Besuch in Mauthausen, die 
Erkundung von Linz und die 
Führung durch den Limonistollen 
gaben uns ein Erleben des 
Gelernten im Geschichtsunterricht 
und ist gleichzeitig eine Mahnung, 
dass solch schreckliche Taten 
sich nicht wiederholen dürfen. In 
Linz war es interessant zu hören, 
wie sich die Stadt im Laufe der 
Geschichte verändert hat und 
welche Bedeutung die Stadt im 
2. Weltkrieg gehabt hatte.
Maxi Brunner, Tim Hölzelhofer

Nach dem Besuch 
der Ausstellung der 

“Vergessenen Opfer des 
Nationalsozialismus”, 
konnten die 4. Klassen 

Einblicke in die berührende 
Geschichte von Ernst Reiter 

bekommen. Als Zeuge 
Jehovas verweigerte Herr 
Reiter den Dienst mit der 

Waffe und wurde deswegen 
inhaftiert. Seine Tochter 

erzählte eindrucksvoll von 
Hunger, Folter und Einzelhaft 

im KZ Flossenbürg. Sie hat 
durch ihre Erzählungen 

große Betroffenheit bei den 
Schüler:innen ausgelöst.
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RE-USE Projekt Mittelschule

Ökologie

Besser tauschen als billig kaufen - 
damit schonst du die Umwelt und 
sparst dein Geld
Unser Elternverein veranstaltete 
einen FLOHMARKT, 
unsere Schüler:innen einen 
TAUSCHMARKT und wir lernten 
“Omas for Future” und die 
“Reparier-bar” aus Gleisdorf 
kennen, die unser Projekt 
nachhaltig bereicherten.

Gemeinsam mit dem Elternverein 
fand am 26. und 27. April 2024 
ein Projekt zum Thema “Bewusst 
konsumiert” statt. Als Verteiler 
der Veranstaltung diente die 
CITIES-App der Gemeinde, 
Plakate im Umfeld, Insta-Posts, 
Schülerparlament und das 
Weitersagen im Bekannten- und 
Freundeskreis. 

Wir danken für Ihren 
Besuch

Planungsaufgaben der 
4a für die Umsetzung 
des Tauschmarktes: 
“Screen your stuff” 
war der Auftakt 
unseres Projektes. 
Es bedeutet: 
Ausräumen, 
Aufräumen, 
Sortieren, 
Tauschen oder 
Verschenken, Reparieren, 
Vernähen, Umnähen, Verändern 
und Wiederverwenden. 
Gedanken zum Sinn des Reuse-
Projektes wurden als Slogans in 
Schönschrift aufgeschrieben und 
in der Aula verteilt.
“Besser verschenken oder 
tauschen, als billig Neu kaufen” 
“Ich spare mein Geld und schütze 
die Umwelt” 
Wer ist wann vor Ort und hilft 

mit? Was möchtest du gerne 
loswerden? Was brauchst du?

Dann war es so weit und wir 
eröffneten unseren Markt mit 
Frau Erika Schellnegger vom  
Netzwerk “Omas for Future” am 
Freitagnachmittag. Eine Schülerin 
fand Gefallen an einer klassischen 
Hose, nur leider war diese zu 
lang. Das änderte unsere Oma. 
Sie kürzte, bügelte und nähte 
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die Hose um und sie passte.  
Auch am Samstag wurden 
Kleidungsstücke mit viel Liebe 
zum Detail umgenäht.  

Am Samstagmorgen machte 
Reparier-bar mit Martin 
Regelsberger aus Gleisdorf 
eine Zwischenstation in unserer 
Schule. Ein Handstaubsauer 
wurde sachkundig repariert und 
die Besitzerin damit glücklich 
gemacht. Wir lebten das Gefühl, 
etwas Gutes für die Umwelt 
getan zu haben. “Wieder 
verwenden statt billig Neu 
kaufen” 
Darüber waren wir uns bei einer 
guten Mittagsjause beim Stand 
des Elternvereins einig. 

Auch ein Tauschregal wurde von 
den Schüler:innen aufgebaut, 
um Bücher, Spiele und Kleidung 
darauf zu präsentieren. Darauf 
wurde eine Büste mit Paper-
Fashion, von der 4c Klasse 
bekleidet, als Hingucker platziert.  
Die Lebensdauer von einigen 
alten und guten Dingen wurde 
so verlängert und es wurde mit 
Freude genommen, gegeben, 
getauscht und geschenkt. 

Ein Projekt der Klimaschule 
“Bewusst konsumiert”
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Projekt Nistkästen

Anpacken bei der 
Heuernte und Waldarbeiten

Unsere Nistkästen können von nun an auch im Park der Gemeinde St. Ruprecht 
an der Raab bewundert werden. Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit an die 
Gemeinde St. Ruprecht/Raab und an die Berg- und Naturwacht Weiz.

Im Zuge des Fit4Life Unterrichtes konnten unsere 
Schüler:innen ihr Geschick bei der traditionellen 
Heuernte beim Sensenmähworkshop unter 
Beweis stellen.
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Autohaus Harb 4. Klassen

Die Angebote in Berufsorientierung sind jedes Jahr sehr vielfältig und auch in diesem Schuljahr war wieder 
viel los! Die Fotos bieten einen Überblick über die Aktionen, die außerhalb des regulären BO-Unterrichts 

stattgefunden haben.

Berufsorientierung

Schnuppern im Mercedes 
Autozentrum Harb bei Weiz

Im Zuge der Berufsorientierung 
waren die Schüler und 
Schüler:innen am 23. November 
im Autozentrum Harb 
schnuppern. 

Die 4. Klassen nahmen an 
unterschiedlichen Workshops teil.
Im ersten ging es um 
Verbrennungs- und 
Elektromotoren,
im zweiten gab es eine 
Reifenwechsel-challenge und im 

Sieger des Boxen-

Stopp-Wettbewerbes 

der Fa. Harb

dritten wurde gezeigt, wie Auto-
Kosmetik funktioniert. 

Im Autozentrum Harb können 
folgende Berufe erlernt 
werden: Kfz-TechnikerIn, 
KarosseriebautechnikerIn und 
Einzelhandelskauffrau/-mann für 
das Kfz-Ersatzteillager. 

Es war für viele ein sehr 
lehrreicher Tag und am Ende 
des Schnuppertages schmeckte 
uns die Wurstsemmel und der 
Orangensaft sehr gut. 

Finanzbildung

Betriebserkundung bei 
der Fa. Harb

Der richtige Umgang mit Geld will gelernt sein!  
Es war ein spannender 

Workshop mit Nicole Koschler von der 
Steiermärkischen Bank-Filiale Gleisdorf

Link zu wissenswerten Infos:  
Taschengeldleitfaden | Erste Financial Life Park | 

Finanzbildung
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Die 4. Klassen bei der B-BOM
Firmenvorstellung von 

ELIN Motoren

Betriebserkundung bei 

Pichler Werke

Die 3. Klassen beim 

JobDay

Bank meets school

Take Tech 4 girls

Interessierte der 4. Klassen 

im Talentcenter
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Betriebserkundung 

bei Nahwäre
Schulvorstellung durch 

ehemalige Schüler

Schulvorstellungen für 

alle 4. Klassen

Schulvorstellungen nur 

für Interessierte

B-BOM in Gleisdorf

Betriebserkundung bei 

der Fa. Lieb Bau Weiz
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Am 13.12.23 fand die Vorrunde des 
Mathe-Mix-Doppel-Wettbewerb an 
unserer Schule statt: Je ein Bursche 
und ein Mädel der ersten und zweiten 
Klassen lösten im Team knifflige 
Mathe-Aufgaben.
 
Das beste Paar der ersten und 
der zweiten Klassen durfte jeweils 
Einzug ins Finale an der Technischen 
Universität Graz halten! 

Das Finale fand am 27.2. statt. Für 
einen Stockerlplatz hat es leider 
nicht gereicht, aber wir sind stolz auf 
unsere besten Mathematiker:innen, 
dass sie es ins Finale geschafft 
haben aus über 2200 teilnehmenden 
Schüler:innen aus 56 Schulen aus der 
ganzen Steiermark! 

Abgerundet wurde das Finale 
dann vor der Siegerehrung mit 
einer Vorführung mathematischer 
Zaubertricks!

Mathe-Mix-Doppel

Jährlicher Fixtermin 
Känguru der Mathematik



43

Sport

Nach langer Pause fanden 
heuer wieder Schi- und 
Snowboardmeisterschaften für 
acht Mittelschulen bei den Aibl-
Liften auf der Teichalm statt. Die 
Mittelschule St. Ruprecht/Raab 
nahm daran mit 14 Schüler:innen 
teil und konnte großartige Erfolge 
erzielen. Die schifahrerische 
Leistung aller Teilnehmer:innen 
war bei schwierigen Schnee- 
und Wetterverhältnissen 
ausgezeichnet. Insgesamt waren 
über 120 Schüler:innen am Start. 

Schi- und Snowboardmeisterschaften 
auf der Teichalm

Inklusionssport 
Turnier

Besonders erfolgreich waren 
Feistritzer Niclas (1a) und Jörer 
Jonas (3b). Niclas belegte in 
der Klasse Kinder 2 männlich 
den zweiten Platz. Jonas 
konnte die Klasse Schüler 1 
männlich gewinnen und mit 
einer sensationell schnellen 
Zeit die Tagesbestzeit unter 
allen Starter:innen einfahren. 
In der Schulwertung belegte 

unsere kleine Mannschaft den 
hervorragenden 4. Platz. Wir 
gratulieren allen Teilnehmer:innen 
zu den hervorragenden 
Ergebnissen.
Zum Abschluss soll noch gesagt 
werden, dass es eine sehr 
erfolgreiche Veranstaltung war. 
Die Schüler:innen hatten viel Spaß 
und konnten ihr schifahrerisches 
Talent unter Beweis stellen. 

Ein Turnier für alle und ein 
Turnier speziell für Mädchen? 
Diese Leitlinien spielten bei 
der Turnierauswahl für unsere 
Schule eine besondere Rolle. 
Das sportliche Highlight in der 
MS St.Ruprecht an der Raab 
war dieses Jahr sicherlich unser 
Doppelturnier. Es bestand aus 
einem Mädchenfußballturnier 

sowie einem 
inklusiven 
Brettballturnier. 
Insgesamt 
nahmen über 

170 Schüler:innen aus zehn 
verschiedenen Schulen, von 
Neudau bis Passail, teil.
Bei traumhaftem Wetter 
konnten unsere Mädchen ihre 
fußballerischen Qualitäten zeigen. 
Mit Freude, Begeisterung und 
Teamgeist absolvierten sie 
zahlreiche Spiele auf unserem 
gepflegten Sportplatz samt 
großer Fanunterstützung. 

Brettball, eine Form von 
Basketball, wird normalerweise 
im 4-gegen-4 Modus gespielt. 
Für das Turnier stellten wir zwei 
Mannschaften sowie ein Unified 
Team aus Spieler:innen unserer 
Schule und der MSII Weiz. Das 
Ziel war es, allen die Teilnahme 
zu ermöglichen, die sonst nicht 
bei Sportturnieren zum Zug 
kommen. Dank großartiger 
Leistungen erzielten wir einen 
Sieg und einen zweiten Platz 
in der Junior Division sowie 
den zweiten Platz in der Senior 
Division.
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Landesfinale
Stocksport
Auf Eigenregie hatten einige 
Jugendliche der 4b den Wunsch, 
sich in den Stocksport weiter zu 
vertiefen. Es wurde mit Alexandra 
Szumer eine Trainerin engagiert, 
Trainingszeiten außerhalb der 
Schule vereinbart und nach zwei 
Monaten Training kam die Idee 
auf, auch an den diesjährigen 
Landesmeisterschaften 
für Schulen teilzunehmen. 
Die Begeisterung der 
Jugendlichen nahm auch nicht 
ab, als sie erfuhren, dass die 
Meisterschaften an einem 
unserer schulautonomen freien 
Tage stattfinden soll, alle wollten 
trotzdem teilnehmen. Und so 
ging es für unser Team nach nur 
3-monatiger Zusammenarbeit 
nach Pöllau mit dem Ziel, 
nicht Letzter zu werden. 14 
Mannschaften spielten sich den 
Titel steirischer Landesmeister 
aus.
Die ersten zwei Kehren im 
ersten Spiel gingen dann gleich 
verloren, die dritte Kehre 
gewannen wir aber mit 4 zu 0, 
und das war die Wende! Ab 
diesem Zeitpunkt glaubte die 
Mannschaft an sich selbst und 
zeigte eine unheimliche mentale 
Stärke. Wenn mal etwas daneben 
ging, sprangen die anderen 
Teampartner ein, es war wie bei 
den Musketieren: Einer für alle 
und alle für einen!
Es gelang der Mannschaft, die 
Konzentration in jedem einzelnen 
Spiel der Vorrunde hochzuhalten. 
Auch taktische Kniffe unserer 
beiden Trainer:innen trugen zum 
Erfolg bei, mit jedem Schuss 
stiegen allerdings auch die 
Anspannung und Nervosität, 

denn plötzlich spielten wir um 
die vorderen Plätze mit! Der 
Teamgeist war unglaublich, 
und wir konnten letztendlich 
alle 6 Spiele der Vorrunde für 
uns entscheiden, mit einem 
Punkteverhältnis von 45 zu 15 
standen wir plötzlich im Endspiel 
um die steirische Meisterschaft!
Ein fast übermächtiger Gegner 
wartete mit der MS Anger im 
Finale auf uns, in Anger wird 
Stocksport ganz großgeschrieben 
und auch wöchentlich mit der 
Schulmannschaft trainiert. Die 
ersten zwei Kehren standen 
auch ganz  klar im Zeichen der 
Favoriten, wir lagen 0 zu 4 
zurück. Enormer Kampfgeist und 
ein unbändiger Wille brachten 
unsere Jugendlichen aber wieder 
zurück, am Ende der vierten 
Kehre stand es 4 zu 4.  Und 
auch die fünfte 
Kehre konnten 
wir mit einem 
Punkt für uns 
entscheiden, 
es ging in die 
letzte und alles 
entscheidende 
Kehre. 
Anspannung 
und Nervosität 
war spürbar, 
allerdings 

nur bei den Trainer:innen, die 
Jugendlichen selbst waren so 
konzentriert bei der Sache, es 
war eine mentale Meisterleistung 
der gesamten Mannschaft! 
Der letzte Schuss und das 
Sommermärchen der MS St. 
Ruprecht wurde wahr, Finalsieg 
mit 6 zu 4, wir sind steirischer 
Meister im Mannschaftsspiel 
Stocksport und haben uns somit 
für das Bundesfinale qualifiziert! 
Bei der Siegerehrung ganz oben 
zu stehen und der steirischen 
Landeshymne zuzuhören, welch 
bewegender Moment für uns alle!
Danke an unsere beiden 
Trainer:innen (die sich übrigens 
einen Urlaubstag zur Betreuung 
der Jugendlichen genommen 
haben!), danke an unsere 
Jugendlichen und danke, dass ich 
dabei sein durfte! 

WIR SIND

LANDES-

MEISTER
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Bundesfinale Stocksport

Erste Hilfe und 
Rettungsschwimmen

Hochleistungssport wurde am 
12.6.2024 in der Stocksporthalle 
in Pöllau von den 10 Teams 
aus ganz Österreich bei 
der 15. österreichischen 
Schulmeisterschaft im 
Mannschaftsspiel Stocksport 
gezeigt. Nachdem die 
Mittelschule St. Ruprecht/
Raab vor 2 Wochen ganz 
überraschend den steirischen 
Landesmeistertitel erobern 
konnte, war das junge und 
unerfahrene Team zu diesen 
Bundesmeisterschaften als 
steirischer Vertreter eingeladen.

In der Gruppe ging es gegen 
die Vertreter aus Salzburg, 
Niederösterreich, Kärnten und 
Tirol um den Einzug ins Finale. 
Dabei setzte sich das Team aus 
St. Ruprecht in der Besetzung 
Gabriel Doppelreiter, Marie 
Heuberger, Emily Kulmer, Simon 
Stoppacher und Maximilian 
Szumer (alle aus der 4b) in 
hochdramatischen Spielen durch 
und qualifizierte sich für das 
Endspiel gegen das Team aus 
Oberösterreich.
Das Finale war an Spannung 
nicht zu überbieten, 

die Jugendlichen gingen an 
ihre körperlichen und mentalen 
Grenzen. Nach tollem Kampf 
musste sich das Team aus 
St. Ruprecht, das erst seit 3 
Monaten unter der Leitung der 
Trainer:innen Xandy Szumer 
und Bettina Karner zusammen 
trainierte, mit 6 zu 8 geschlagen 
geben. Die Enttäuschung 
über das verlorene Finale war 
merklich, doch bald herrschte nur 
mehr der Stolz, österreichischer 
Vizemeister im Stocksport zu 
sein!

Das Wahlfach “Erste Hilfe und 
Rettungsschwimmen” hat sich 
im Schuljahr 2023/24 als eine 
wertvolle Ergänzung unseres 
Bildungsangebots erwiesen. 
Unter der Leitung von Herrn 

erweitert, sondern auch ihr 
Verantwortungsbewusstsein und 
ihre Teamfähigkeit gestärkt.

Suppan haben die 
Schüler*innen nicht 
nur den Grundkurs, 
sondern auch 
den Helferschein 

absolviert. Besonderes 
Augenmerk wurde auf praktische 
Übungen gelegt. In regelmäßigen 
Trainingseinheiten konnten die 
Schüler*innen das Erlernte unter 
Anleitung üben und vertiefen. Es 
wurde nicht nur das Wissen und 
die Fähigkeiten der Schüler*innen 
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Schülerliga Fußball U13

Fußballturnier in Neudau

Nach dem erfolgreichen 
Weiterkommen in der ersten 
Runde der Schülerliga in 
Gleisdorf durften wir am 18.04. 

Nachdem unsere Kinder bereits 
beim Heimturnier im Brettball 
eine tolle Figur gemacht hatten, 
nahmen wir auch am Unified 
Fußballturnier in Neudau 
teil. Sieben ausgewählte 
Schüler:innen zeigten an diesem 
Tag ihre Fairness, Begeisterung 
und ihren Zusammenhalt. Trotz 
altersbedingter Nachteile hielten 
wir tapfer mit den älteren 
Teams mit. Auch wenn diese 
Kinder in der Schule oft auf eine 
Schulassistenz angewiesen sind, 
zeigten sie an diesem Tag, dass 
es bei sportlichen Events auf 
andere Werte ankommt. Sie 
bewiesen, dass Kinder oft mehr 
können, als man ihnen zutraut.
In diesem Sinne sollten weiterhin 

die 2. Runde der Schülerliga 
Burschen U13 austragen. Dabei 
waren das BRG Hartberg, 
das BG Fürstenfeld sowie 

die Mittelschule aus Gnas. In 
knappen Spielen konnten wir vor 
heimischer Kulisse zeigen, warum 
wir würdige Gastgeber waren.

Angebote geschaffen werden, 
um Inklusion, Diversität und 

Chancenvielfalt in und außerhalb 
der Schule zu fördern.

S C H U H M O D E
Inhaberin: Michaela Strasser

Untere Hauptstraße 26, 8181 St. Ruprecht/Raab
Tel: 03178 33507, E-Mail: kontakt@michis-schuhmode.at

Web: michis-schuhmode.at
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Projekt Klimaschule Weiz - Gleisdorf
unter der Leitung von MMag. Nicole Hütter

Klima

Schluss mit 
Monstern unterm Bett!
Stellt euch vor, ihr müsst jeden Tag 
Monstern unter eurem Bett teures 
Essen geben, damit sie euch nicht in 
der Nacht erschrecken. So ähnlich ist 
es mit der Energie: Öl und Gas wird 
aus weit entfernten Ländern gekauft 
werden, um unsere Häuser warm 
und unsere Lampen hell zu machen. 
Das ist nicht nur sehr teuer, sondern 
macht auch oft Ärger, weil diese 
nicht erneuerbare Energie die Luft 
verschmutzt und das Klima auf der 
Erde verrücktspielen lässt.
Deshalb haben sich schlaue Leute 
etwas Neues ausgedacht: Energie aus 
Sonne, Wind, Wasser und Biomasse. 
Diese Energie ist sauber und kommt 
direkt aus unserer Region. Und das 
wirklich Großartige darin: sie steht uns 
unendlich zur Verfügung!

Die Energieregion 
Weiz-Gleisdorf macht‘s vor
Die zwölf Gemeinden der Energieregion 
Weiz-Gleisdorf – mit dabei ist auch 
die Marktgemeinde St. Ruprecht/
Raab - sind so clever und nutzen diese 
erneuerbare Energie. Sie nennen sich 
“Klima- und Energie-Modellregion” 
(KEM) und haben einen Superhelden 
namens Christian Hütter. Er hat 
zusammen mit anderen Partner:innen 
aus der Region bereits viele tolle 
Projekte zum Klimaschutz umgesetzt: 
Photovoltaikanlagen auf Dächern 
und Wänden, Ladestationen zum 

“Tanken” von Elektrofahrzeugen oder 
auch Heizungen mit nachwachsenden 
Rohstoffen.

Teamwork: auch Schulen 
können mitmachen
Da der Klimaschutz so eine riesige 
Aufgabe ist, braucht es aber nicht nur 
einen Superhelden:innen, sondern 
ganz viele. Und da kommen die 
Schulen in der KEM ins Spiel. Sie 
können sich für das tolle Programm 
namens “Klimaschulen” bewerben. 
Dort lernen die Schüler:innen wie wir 
alle gemeinsam die Welt mit sauberer 
Energie versorgen. Das ist gut für uns, 
gut für die Umwelt und macht auch 
noch richtig Spaß!

Mission Erde 
schützen gestartet!
Im September 2023 hat die 
Superhelden:innen-Kooperation in 
der Energieregion Weiz-Gleisdorf 
mit den Volksschulen Rollsdorf 
und St. Ruprecht/Raab sowie der 
Mittelschule St. Ruprecht/Raab 
gestartet. Die Mission für die rund 
490 Kinder und Jugendlichen ist keine 
einfache, denn die Klimakrise ist ein 
ernstzunehmender Gegner. Aber 
unsere Superhelden:innen sind mutig, 
kreativ und entschlossen das Klima zu 
schützen.
Als Klimaforscher:innen lernen sie 
alles über den Klimawandel und 
wie er unsere Erde beeinflusst. 
Als Detektive:innen sind sie der 

sauberen Energie auf der Spur und 
entwickeln clevere Lösungen für eine 
grüne Zukunft. Mit der Geheimwaffe 
Upcycling lassen sie Müll verschwinden 
und neue Schätze entstehen. Durch 
den Anbau von eigenem Gemüse 
und leckeren Rezepten zeigen die 
Superhelden:innen, wie man sich 
klimafreundlich und supergut ernähren 
kann. In Workshops und durch eigene 
Mobilitätsaktionen in der Schule stellen 
sich die Superhelden die Frage, wie 
wir uns mit Fahrrad, Roller und Co. 
klimafreundlich fortbewegen können.
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Klimaschule VS St. Ruprecht
Das Klimaschulen-Projekt bot uns 
ein ganzes Jahr lang die Möglichkeit, 
den Klimaschutz hautnah zu erleben. 
Hier eine kleine Auswahl unserer 
vielen Erlebnisse:

Energieschlaumeier (c) VS Ruprecht

Unsere 4. Klassen wurden zu Energie-
schlaumeiern ausgebildet. Nun sind sie Strom- 

und Energie-Expert:innen.

Klimabuch © VS Ruprecht

Unsere 4. Klasse hat ein Buch zum Klimaschutz 
gestaltet – alle Geschichten sind selbst 

geschrieben und gezeichnet.

Wurmkiste © VS Ruprecht

Unsere Wurmkiste ist wie ein kleines 
Wunderwerk: aus Bioabfall zauberte sie 
wertvollen Humus für unsere Hochbeete.

Klima- & Energiewerkstatt © VS Rupre©ht 

In der Klima- und Energiewerkstatt Graz haben 
wir viel über Strom und Energie gelernt und 

eigene Experimente durchgeführt.

Klimabuch © VS Ruprecht 

Energieregion Weiz - Gleisdorf.

Klimabuch von und für Kinder.
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Gemüsekiste © VS Ruprecht

Aus dem bunten Gemüse von der SoLaWi-
Kiste haben wir unsere Jause gemacht. Das 

schmeckt einfach super!

Radfahrtraining © VS Ruprecht

Beim Radfahrtraining haben wir nicht nur 
unsere Räder und Helme gecheckt, sondern 

auch verschiedene Übungen gemeistert.

Rad-Reparatur-WS © VS Ruprecht

Beim spannenden Rad-Reparatur-Workshop 
haben die 4. Klassen gelernt, wie sie kleine 
Pannen beim Rad selbst beheben können.

Müllex © VS Ruprecht

Bei Müllex haben wir mit eigenen Augen 
gesehen, wie der ganze Abfall in unserer 

Region weiterverarbeitet wird.

Solar-Bots © robots-blog.com

Wir haben Solar-Bots gebaut, damit gespielt 
und so gelernt, wie die Sonne uns Energie 

schenken kann.

WS-AWV © VS Ruprecht

Anita Schaffler vom AWV Weiz hat uns erklärt, 
warum es wichtig ist den Abfall getrennt zu 

sammeln.

Klimaversum © ERWG

BeWir sind sehr stolz, dass das Klimaversum 
bei uns zu Gast ist. Die Ausstellung rund ums 

Klima hat viele spannende Lern-Stationen.
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Klimaschule VS Rollsdorf

Im Klimaschulen-Projekt haben wir das gesamte Schuljahr sehr 
viel rund um den Klimaschutz erlebt. Aber seht selbst…

Heizungsanlage © VS Rollsdorf

Danke Bernhard, dass du uns gezeigt hast, 
wie die Heizung in unserer Schule funktioniert.

WS MRM © VS Rollsdorf

 Christian erklärt uns den Unterschied 
zwischen Wetter und Klima und wie auch wir 

das Klima schützen können.

Stromkreis © VS Rollsdorf

Einen eigenen Stromkreis zu basteln ist 
gar nicht so einfach, aber auch unglaublich 

interessant.

Windrad © VS Rollsdorf

Das riesige Windrad auf der Sommeralm und 
das Kleinwasserkraftwerk beim Energiepark 
auf der Teichalm sind sehr beeindruckend.

           Tel.: 0664 53 16 348
E-Mail: karl@loder-trockenausbau.at

www.loder-trockenausbau.at

Meisterbetrieb

Raaballee 345
8181 St. Ruprecht a. d. Raab

Dachgeschossausbau - Trennwände - Deckensysteme - Spachtelarbeiten

Klimabuch © VS Rollsdorf

Der Vorlesetag ist immer etwas Besonders, 
aber auch das Selberlesen macht Spaß. Zum 

Beispiel aus dem Klimabuch.
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Ateliertag © VS Rollsdorf

Beim Ateliertag haben wir u.a. aus Altem 
Neues gebastelt. Besonders stolz sind wir auf 

die Teelichtergläser.

Frühjahrsputz © VS Rollsdorf

Beim diesjährigen Frühjahrsputz waren wieder 
alle Klassen dabei. Unglaublich wie viel achtlos 

weggeworfen wird.

Müllex © VS Rollsdorf

Durch die Führung bei Müllex wissen wir nun, 
was mit unserem Müll passiert, nachdem wir 

ihn in den Mistkübel geworfen haben.

Saisonkalender © VS Rollsdorf

Mit dem selbstgebastelten Saisonkalender 
lernen wir welches Obst und Gemüse in 

welchem Monat bei uns Saison hat.

Kochaktion © VS Rollsdorf

Wir wählen in jeder Jahreszeit regionales 
Obst oder Gemüse aus. Damit kochen wir 

verschiedene Rezepte nach. Das schmeckt!

Stoffbeutel © VS Rollsdorf

Wir sagen: nicht so hastig mit dem Plastik und 
bedrucken unsere eigenen Stoffrucksäcke.

Aroniamanufaktur Köck © VS Rollsdorf

Bei Fam. Köck lernen wir viel über die 
Aroniabeere und Indianerbanane und dürfen 

selbst Marmeladen einkochen.
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Klimaschule MS St. Ruprecht

Das Klimaschulen-Projekt bot uns ein 
ganzes Jahr lang die Möglichkeit, den 
Klimaschutz hautnah zu erleben. Hier eine 
kleine Auswahl unserer vielen Erlebnisse:

Energieeinsparungen © ERWG

Das Schülerparlament hat gemeinsam mit 
Christian (KEM Weiz-Gleisdorf) viele Energie-
einsparungen für unsere Schule erarbeitet.

Energie ablesen © ERWG

Über das gesamte Schuljahr haben wir 
regelmäßig den Stromverbrauch, aber auch 

die -erzeugung über die eigene PV abgelesen.

Apfelpressaktion © ERWG

Im Herbst 2023 hat die 2a mit einer mobilen 
Saftpresse regionale Pressäpfel zu Saft 

verarbeitet. So gut schmeckt Regionalität!

Energieschlaumeier © MS St. Ruprecht

Bei der spannenden Energieschlaumeier-
Ausbildung standen Alternativenergie und 

Beleuchtungstechniken im Fokus.

Unser starkes Team © MS St. Ruprecht

Unser Floh- und Tauschmarkt war ein großer 
Erfolg. Ein Highlight war das Umnähen von 

Kleidungsstücken vor Ort.

CoSA © MS St. Ruprecht

In der Projektwoche hat unsere 4c den Space 
“Energie” im Center of Science Activities in Graz 

besucht. Es war unglaublich spannend!.
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WS Rad-Reparatur © MS Ruprecht

Richtig cool war der Rad-Reparatur-Workshop 
mit Gernot Doppelreiter. Nun können wir 

selbst unsere Räder servicieren.

WS AWV © MS St. Ruprecht

Im Workshop vom AWV Weiz haben wir 
gelernt, wie wichtig es ist, Ressourcen zu 

schonen.

WS Ernährung © St. Ruprecht

Am Welternährungstag haben sich unsere  
2. Klassen zum Thema weitergebildet. Danke 
an die Seminarbäuer:innen für den Vortrag.

Klimamusical © ERWG

In diesem Schuljahr haben wir ein Klima-
musical eingeübt. Singt mit: “So we must make 

sure, we think about the world today.”

Talentcenter © MS Ruprecht

Das Talentcenter der WKO Steiermark ist eine 
tolle Sache. Dort prüfen unsere 4. Klassen ihre 

berufliche Eignung, z.B. für Green Jobs.
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Projektwoche Klima
in der Mittelschule

Wir sind KLIMASCHULE
Ziel des Klimaschul-Projektes ist 
es, Schüler:innen, Lehrer:innen 
sowie Direktor:innen für 
klimarelevante Themen zu 
sensibilisieren und zu ermutigen, 
sich für eine nachhaltige Zukunft 
einzusetzen. Alle drei Schulen 
in der Gemeinde St. Ruprecht/
Raab haben sich dazu bekannt, 
die zahlreichen Maßnahmen, 
die mit der Teilnahme am 
Klimaschul-Projekt einhergehen, 
durchzuführen. Mit Unterstützung 
der Energieregion Weiz-Gleisdorf 
konnte ein vielfältiges und 
umfangreiches Programm an der 
MS St. Ruprecht/Raab realisiert 
werden. Auszüge aus den 
Klimaschul-Aktionen sind:

Spannende Workshops

mit dem UBZ

Besuch des Windrades 

auf der Sommeralm

Energie-Schlaumeier 

mit Herrn Baierl

Herstellen 

von Sitzgelegenheiten 

für den Schulhof

Radworkshops

Besuch der 

Klimaversum Ausstellung

und, und, und...
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Die Projektwoche begann am 
Montag mit einem Workshop 
zum Thema Lebensmittel und 
Lebensmittelverschwendung. 
In der dritten und vierten 
Stunde des Tages erforschten 
wir unser zuvor theoretisch 
erlerntes Wissen und befragten 
Menschen auf der Straße in St. 
Ruprecht zu ihrem Verhalten 
bezüglich des “Wegwerfens 
von Lebensmitteln”. Die 
gesammelten Daten wurden 
anschließend zu einer grafischen 
Auswertung verarbeitet. Eine 
interessante Erkenntnis war 
die Verbindung zwischen 
Lebensmittelverschwendung 
und Energieverbrauch, da die 
Produktion von Lebensmitteln 
Energie erfordert und deren 
Verschwendung ebenfalls zu 
Energieverlust führt.
Einen besonders bewegenden 
Abschluss erhielt dieser Tag 
durch den Besuch einer 
Zeitzeugin der 2. Generation, 
die uns in den letzten beiden 

Bericht der Projektwoche von den 
Schüler:innen der 4c Klasse

vom 12. bis 16. Februar

Stunden die Geschichte ihres 
Vaters im Konzentrationslager 
näher brachte. Das Gespräch 
war nicht nur informativ, sondern 
auch emotional berührend, da wir 
durch die Schilderungen einen 

tiefen Einblick in diese historische 
Zeit erhielten und so auch gut 
für unsere Reise in das KZ 
Mauthausen vorbereitet wurden.
Am Mittwoch setzten wir unsere 
Entdeckungsreise fort und fuhren 
mit dem Zug nach Graz, wo wir 
das Cosa-Museum besuchten. 
Hier bekamen wir Informationen 
über Ressourcenschonung und 
erkundeten in einem Raum 
mittel AR-Brille Lernaufgaben 
und effektive Methoden 
zur Energieeinsparung. Die 
Auseinandersetzung mit der 
zukünftigen Stromerzeugung 
und den Auswirkungen 
unseres Lebensstils auf den 
Energieverbrauch stand im Fokus 
dieses Tages.
Der nächste Tag widmete 
sich den Themen Energie 
und Energieverbrauch sowie 
Bildungsarmut. Nach einer 
informativen Einheit zum Thema 
Energiegewinnung, LUX und 
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alternative Energieformen folgte 
die praktische Erkundung im 
Schulhaus wo wir selbstständig 
Energiequellen gemessen haben 
und unser Wissen praktisch 
ausprobieren konnten. In dem 
Workshop mit der Caritas haben 
wir erfahren wie viele Menschen 
in Armut leben und dass viele 
Kinder nicht in die Schule gehen 
können und das auch bei uns. 
Dabei erlernten wir auch den 
Zusammenhang zwischen Armut, 
Ressourcen und Bildungschancen 
und wie die Caritas aktiv dagegen 
vorgeht.
Insgesamt war die Woche für 
uns Schüler sehr lehrreich und 
eine willkommene Abwechslung 
zum herkömmlichen Schulalltag. 
Neue Erkenntnisse über den 
Zusammenhang zwischen 
Lebensmittelverschwendung, 
Energie und Ressourcenschonung 
wurden gewonnen. Wir 
Schüler:innen hatten die 
Gelegenheit, uns intensiv mit 
dem Thema Bildungsarmut 
auseinanderzusetzen und wir 

erfuhren dabei, wie die Caritas 
Hilfe leistet. 
Die Vielfalt der Workshops und 
die praxisnahen Übungen trugen 
dazu bei, unser Bewusstsein 
für Umweltschutz, Klima und 
nachhaltiges Handeln zu 
schärfen. Insgesamt war die 

Projektwoche für die gesamte 4c 
Klasse eine äußerst erfolgreiche 
und informative Erfahrung.
Julian Eggenreich, Tobias 
Schiffer, Lukas Posch, Leona 
Nagl, Celia Derler

www.autohaus-weiz.at
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Farbe, nachhaltig und schön

15. Februar 2024, Projektwoche 
zur Klimaschule: Die akademische 
Malerin Iris Dostal verblüfft mit 
der Herstellung von Farben aus 
Erde. Dafür gibt es ein ganz 
einfaches Rezept: Zu gleichen 
Teilen mischt man Ei, Speiseöl 
und Wasser, dazu gibt man fein 
gemörserte und gesiebte Erde 
bis eine dickflüssige Konsistenz 
erreicht ist, gerade richtig, um sie 
mit dem Pinsel gut aufzunehmen. 
Erde kann man auf der ganzen 
Welt in den verschiedensten 
Farben finden. Die Malerin 
hat auf ihren vielen Reisen die 
Augen offengehalten, manchmal 

ein wenig von besonderen 
Plätzen mitgebracht und 
die wunderschönen, tiefen 
Farbtöne in ihren eigenen Bildern 
verarbeitet. Faszinierende 
Inspiration für Iris sind Fels- 
und Höhlenmalereien, die viele 
Jahrtausende überdauert haben. 
Es gibt auf der Erde rote, gelbe, 
grüne, graue, sogar violette und blaue Erdpigmente und viele 

Braunschattierungen. Manche 
Farben kann man vor der eigenen 
Haustür finden! Andere, seltene 
Farben wie Violett werden nur an 
speziellen Stellen abgebaut und 
sind dann sehr teuer.
Iris´ stellte einen Teil ihrer 
Erdpigmenten den Schüler:innen 
der 1a und der 4a in zwei Stunden 
der Projektwoche für ihre Bilder 
zur Verfügung. Es wurde fleißig 
gemischt und nachhaltig gemalt…

Abfallanalyse Verpackungen 1c
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Gesunde Schule 

Geschmackschule 
mit Seminarbäuerin
Die Schüler:innen der 
2. Klassen schlürften leckere 
Geschmacksproben in den 
Farben grün, lachs und blau 
und staunten nicht schlecht, als 
Seminarbäuerin Frau Daniela 
Eberl verriet, dass es guter 
regionaler Apfelsaft gewesen 
war. Wie oft verwirrt Werbung 
unsere Sinne? Das wurde uns 
durch das Experiment bewusst. 
Eine weitere Herausforderung 
war es, die Samen/Kerne von 
unterschiedlichem Obst zu 

erraten. 
Im Anschluss wurde regionales 
und saisonales Gemüse 
zubereitet. Dabei wurden 
die “Blumauer Tomate”, das 
Sauerkraut, der Apfel und die 
Käferbohne zubereitet und 
gleich verkostet, denn frisch mit 
Schnittlauch auf dem Topfenbrot 
schmeckt es am besten.
Die steirische 
Ernährungspyramide und die 
Erklärung der Gütezeichen auf 
österreichischer und europäischer 

Ebene (AMA-Genussregion 
und Bio-Zertifizierungen) 
waren informativ. Danke für die 
herrlichen Genussproben und 
den Einblick in die heimische, 
bäuerliche Landwirtschaft.
Das Gesundheitsteam der Schule

Lehrerfortbildung zum Thema

Resilienz stärken – Wege zu mehr psychischer Widerstandskraft 
 am 11.4.2024 mit Mag. Eva Maria Deutsch von Styria Vitalis.

“Bewahre mich vor dem naiven Glauben, es müsste alles im 
Leben gelingen. Schenke mir die nüchterne Erkenntnis, dass 
Schwierigkeiten, Niederlagen, Misserfolge, Rückschläge eine 
selbstverständliche Zugabe zum Leben sind, durch die wir 
wachsen und reifen.” Antoine de St. Exupéry
Moderne Gehirnforschung und positive Psychologie
wichtigste Resilienzfaktoren sind: soziale Beziehungen l optimistischer Denkstil, Zuversicht l regelmäßig 
positive Emotionen l aktive Stressbewältigung  (Jana Strahler, Klaus Lieb, 2017)
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Nistkastenbau

Forschen 
und Experimentieren 

Projekte

Stolz präsentieren unsere Schüler:innen ihre 
selbstgebauten Nistkästen von unserem 
Nistkastenprojekt der 2. Klassen. Die Kästen werden 
nun zuhause Richtung Süd/Ost aufgehängt und 
bieten der heimischen Vogelvielfalt Nistmöglichkeiten 
für die nächsten Jahre.

Auch heuer nahm die Gruppe vom Wahlpflichtfach 
Forschen und Experimentieren am Wettbewerb von 
“Papier macht Schule” teil. Dieses Jahr stellten wir uns der 
Herausforderung, Kugelbahnen aus Papier und Karton zu 
bauen, wobei nur ein geringer Anteil an anderen Materialien 
verwendet werden durfte. Außerordentlich knifflig war 
der Versuch, einen Lift in die Kugelbahn einzubauen, 
welcher die Kugel wieder nach oben transportiert. Bei 
zwei Kugelbahnen ist den Jugendlichen aber sogar das 
gelungen!
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Abschluss des ICDL
Auch in diesem Schuljahr traten 
wieder zahlreiche Schüler:innen 
der MS St. Ruprecht an der Raab 
zu den verschiedensten ICDL – 
Prüfungen an.  Diesmal  wurden 
fachspezifische Module in den 
Bereichen Computergrundlagen, 
Textverarbeitung sowie 
Präsentation erfolgreich 
absolviert. Dies wäre 
ohne die intensiven 
Vorbereitungstätigkeiten der 
Schüler:innen selbst keinesfalls 
möglich gewesen. Es  kann stolz 
berichtet werden, dass somit alle 
angetretenen Schüler:innen der 
4. Klassen alle ICDL – Module  mit 
Fleiß und Geschick erfolgreich 
absolviert haben. Sie haben somit 
nicht nur die genannten Module 
gemeistert, sondern auch die 
Module Online-Grundlagen, IT-
Security, Tabellenkalkulation und 
Online – Zusammenarbeit. Auch 
die 3. Klassen haben bereits ihr 
Können unter Beweis gestellt und 
einige Module des ICDLs 
absolviert.

Informationen zum ICDL/ECDL-
Zertifikat : 

Die international anerkannte 
Zertifizierung ICDL/ECDL 
ist ein in der Wirtschaft 
anerkanntes Instrument, 
um digitale Kompetenzen 
nachzuweisen. Die Inhalte 
der ICDL Zertifizierung sind 
transparent, standardisiert 
und übersichtlich. Die 

Prüfungen unterliegen strengen 
Qualitätskontrollen. Für 
zukünftige Arbeitgeber:Innen 
wird dadurch das tatsächliche 
Können der ICDL Inhaber:Innen 
gut ersichtlich.
Die Digitalisierung der Schule 

ist eine der wichtigsten 
Herausforderungen der 
kommenden Jahre. Der 
ICDL/ECDL unterstützt 
dieses Vorhaben und macht 
es Lehrkräften, Eltern 
und Schüler:innen leicht, 
selbstbestimmt und kompetent 
die Potentiale von digitaler 
Bildung auszuschöpfen. Der 
ICDL deckt auch die Inhalte des 
Lehrplans Digitale Grundbildung 
nahezu vollständig ab und geht 
darüber hinaus.
Dank des modularen Aufbaus 
des ICDL können dessen Inhalte 
jederzeit im Unterricht eingebaut 
werden und bilden bereits jetzt in 
vielen Schulen die Grundlage für 
den IT-Unterricht. Der ICDL/ECDL 
bietet eine Zusatzqualifikation 
für Schüler:innen, unterstützt 
in der Ausbildung und ist eine 
Investition in die Zukunft.

(Quelle: https://edu.ecdl.at) 
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Der Nutzen und die Chancen 
von Künstlicher 
Intelligenz (KI) 
für die Schule

Künstliche Intelligenz (KI) hat das 
Potenzial, die Bildungslandschaft 
grundlegend zu verändern und 
zahlreiche Vorteile für Schulen, 
Lehrkräfte und Schüler:innen 
zu bieten. Einer der größten 
Vorteile von KI im schulischen 
Umfeld ist die Personalisierung 
des Lernens. Durch KI-gesteuerte 
Lernplattformen können 
individuelle Lernpläne erstellt 
werden, die auf die Stärken 
und Schwächen jedes einzelnen 
Schülers abgestimmt sind. Dies 
ermöglicht es den Schüler:innen, 
in ihrem eigenen Tempo zu 
lernen und auf ihre spezifischen 
Bedürfnisse zugeschnittene 
Unterstützung zu erhalten.
Ein weiteres bedeutendes 
Potenzial der KI liegt in der 
Entlastung der Lehrkräfte. 
Routineaufgaben wie das 
Korrigieren von Tests und 
Hausaufgaben können von KI-
Systemen übernommen werden, 
sodass Lehrkräfte mehr Zeit für 
die individuelle Betreuung und 
Förderung ihrer Schüler:innen 
haben. Darüber hinaus können 
KI-gestützte Analysetools 
Lehrkräften helfen, den 
Lernfortschritt ihrer Schüler:innen 
in Echtzeit zu überwachen und 
frühzeitig einzugreifen, wenn 
Schwierigkeiten auftreten.

Ein weiterer spannender 
Aspekt von KI ist ihr Potenzial, 
den Unterricht interaktiver und 
ansprechender zu gestalten. 
KI-gesteuerte Lernspiele und 
Simulationen können komplexe 
Sachverhalte auf spielerische 

Weise vermitteln und das 
Interesse der Schüler:innen 
wecken. Augmented Reality 
(AR) und Virtual Reality (VR) 
in Kombination mit KI bieten 
immersive Lernumgebungen, 
die das Lernen spannender und 
praxisnäher machen.
Am Zahn der Zeit zu bleiben, 
bedeutet, sich den Fortschritt 
und die neuen Möglichkeiten, 
die die Technologie bietet, 
zunutze zu machen. 
Anstatt die Entwicklung 
von KI zu ignorieren, 
können wir sie sinnvoll und 
verantwortungsbewusst 
in unseren Schulalltag 
integrieren. Dadurch 
bereiten wir unsere 
Schüler:innen optimal auf 
die Herausforderungen 
der Zukunft vor und 
stellen sicher, dass 
unsere Bildungsansätze 
zeitgemäß und 
zukunftsorientiert 
bleiben.
Abschließend lässt 
sich sagen, dass KI 
zahlreiche Chancen 
für die Schule bietet, 
indem sie das Lernen 
personalisiert, 
Lehrkräfte entlastet, 
die Kommunikation 

verbessert und den Unterricht 
interaktiver gestaltet. Die 
erfolgreiche Integration von 
KI in den Schulalltag erfordert 
jedoch eine sorgfältige 
Planung und kontinuierliche 
Weiterbildung der Lehrkräfte, 
um das volle Potenzial dieser 
Technologien auszuschöpfen 
und gleichzeitig ethische und 
datenschutzrechtliche Aspekte 
zu berücksichtigen.

Dieser Text wurde KI-generiert 
(ChatGPT), das Bild wurde 
ebenso KI-generiert (COPILOT).

AUSZEICHNUNG
Aufgrund der erbrachten und nachgewiesenen Leistungen

zur digitalen und informatischen Bildung

ernennt das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung die SchuleMittelschule St. Ruprecht a.d. Raab8181 Sankt Ruprecht an der Raab
für das Schuljahr 2023/24 zur

Wien, 26.05.2024

AL Mag. Martin Bauer, MScAbteilung Präs/16 – IT-Didaktik

Diese Auszeichnung ist echt 

und nicht KI-generiert
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Kreative 
Schule
Kreativität ist die Fähigkeit, 
aus der Umgebung 
Inspiration zu gewinnen 
und daraus Eigenes zu 
gestalten. 
Das Wahlpflichtfach 
Kreativ ist für 
Schüler:innen eine 
Möglichkeit, die eigene 
Gestaltungskraft 
zu entdecken und 
auszubauen. Erfinden, 
Um-die Ecke-denken, 
Möglichkeiten und 
Chancen sehen, 
ausprobieren und 
den eigenen Horizont 
erweitern – alles das 
ist “Kreativ” als Fach in der 
Schule, und noch viel mehr. 
In Gruppenarbeit oder allein 
wurden im Laufe dieses Jahres 
mit viel Freude an der Arbeit die 
eigenen Fähigkeiten ausgelotet, 
erweitert und ergänzt, bildnerisch 
und auf anderen Wegen. 
Herstellung von Zeichnungen 
mit Tinte aus Pflanzen, eigene 

Herstellung von 
Arbeiten mit Zeichenkohle, die 
Arbeiten aus Ton, das Herstellen 
von Wandfriesen, Bühnenbilder, 
Plakate, anatomische 
Zeichnungen des menschlichen 
Körpers, Naturstudien, neue 
technische Erfindungen: ein 
Wellenkraftwerk, Die Welt im 

Jahr 4327. Technisches Design: 
entwerfe ein Sitzmöbel und vieles 
mehr waren die kleinen, feinen 
Antriebe zur Erkundung neuer 
Wege. Aufregend!
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Religion
Der Religionsunterricht begleitet 
unsere Schulgemeinschaft durch 
das ganze Jahr.
Einerseits sind das unsere 
Gottesdienste, die für uns ein 
wichtiger Pfeiler sind und auch 
andere Aktionen, die im Laufe 
des Schuljahres stattfinden.
Heuer haben wir erstmalig unsere 
Klassenadventkränze selbst 
gebunden und hatten eine große 
Freude dabei. Alle waren auf ihre 
Kränze und ihre Kreativität sehr 
stolz.
Im Religionsunterricht steht der 
Mensch mit seiner Einzigartigkeit, 
seinen Fragen und seiner Suche 
nach Gott im Mittelpunkt. Das 
gemeinsame Singen, das kreative 
Arbeiten und gemeinsames 
Spielen hat ebenso Platz.
Bei unseren Gottesdiensten 
können wir immer wieder auf die 
Unterstützung der Lehrpersonen 
zählen, die mit Singen und 
Musizieren unsere Feiern 
bereichern.

Mehr 
Infos auf: 

www.geofin.at

We support your finance!

Gewerbliche Vermögensberatung
  Finanzierung
  Veranlagung
Edelmetallhandel 
An- und Verkauf von physischem  
Gold und Silber
Versicherungsberatung
Alle Versicherungen aus einer Hand
Unternehmensberatung 

Reinhold Schwarz & Manuel Loder
8181 Dietmannsdorferstr. 289  
kontakt@geofin.at, www.geofin.at
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VS Alberdorf Prebuch Buchfink
Das Buchfink Lesefestival 
an der VS Prebuch

Im Rahmen des Lesefestivals 
besuchte uns die bekannte 
Autorin Lena Raubaum und 
las aus ihrem preisgekrönten 
Buch “Mit Worten will ich dich 
umarmen”.
Im Anschluss an die Lesung 
durften die Kinder selbst 
Gedichte, Gedanken, Sprüche 
und Wort – Schätze kreieren, 
die wiederum ihre 

Leser:innen zum 
Schmunzeln, Lachen, 
Nachdenken und 
Weiterdenken anregten.
Startschuss in den 
Lesetag war im Turnsaal. 
Eine Schulstunde lang 
unterhielt Frau Raubaum 
die Zuhörer:innen 
interaktiv mit ihren 
Sprachspielereien und 
zeigte ihren spontanen, 
fröhlichen und 

überraschenden 
Zugang zur 
Sprache. 
Danach wurden 
die Kinder mit 
Frau Raubaums 
Unterstützung 
selbst zu kleinen 
Autor:innen und 
am Ende des 
Vormittags 
durften sie 
wiederum im 

Berichte von unseren Volksschulen

Turnsaal ihre Werke vortragen.
Die Begeisterung für das 
Schreiben und Lesen wurde an 
unserer Schule beim Lesefestival 
mit Sicherheit weiter geweckt. 
Die Autorin und die Kinder 
verspürten und versprühten beim 
Zuhören, beim Schreiben und 
beim anschließenden Vorlesen 
wahre Freude.
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VS Etzersdorf-Rollsdorf
Bei uns ist immer 
etwas los!

Wieder ist ein Schuljahr vorbei! 
Neben dem “normalen” 
Unterrichtsalltag im 
Klassenzimmer gibt es bei den 
verschiedenen Veranstaltungen 
und Projekten so viel zu 
entdecken und zu lernen. 
Und es macht auch solchen 
Spaß! Ob es unsere Waldtage 
mit Waldpädagogin Hermi 
sind, Exkursionen in Betriebe 

unserer Gemeinde 
oder die Teilnahme 
an Wettbewerben: 
wir kommen mit viel 
Begeisterung und neuem 
Wissen heim. Und feiern 
und lustig sein können 
wir auch: nicht nur, 
aber besonders am 
Faschingdienstag.



66

VS Mitterdorf
Schulprojekt “Basteltag”
Seit einigen Jahren gibt es an 
der VS Mitterdorf an der Raab 
einen beliebten Fixtermin, den 
Basteltag. 
Dieser findet abwechselnd 
entweder vor Weihnachten 
oder vor Ostern statt. Dank der 
engagierten Mithilfe unserer 
Eltern können die Kinder 
an diesem Tag an 12 – 15 
Bastelstationen verschiedenste 
Arbeiten anfertigen und am Ende 
des Vormittags mit nach Hause 
nehmen. Sehr beliebt ist dabei 
immer die Backstation. Sie sorgt 
nicht nur für köstliches Gebäck, 
sondern auch für einen herrlichen 
Duft im ganzen Schulhaus.
Das Schöne an diesem Projekt 
ist die Zusammenarbeit zwischen 
Schule, Eltern und Kindern aller 
Klassen, und sogar unsere 

Schulwartin lässt es sich 
nicht nehmen, eine Station 
zu betreuen. Die fröhliche, 
ungezwungene Stimmung 
an diesem Tag wird von allen 
Beteiligten genossen. Wir 
freuen uns schon auf den 
nächsten Basteltag!

Patenschaften für 
Schulanfänger
“Große helfen Kleinen” 
war die Idee für ein 
Patenschaftsprojekt 
zwischen der 4. Klasse und 
unseren Schulanfängern. 
Sich im Schulhaus 
und in den Pausen 
zurechtzufinden, den richtigen 
Schulbus erwischen und viele 
kleine Hilfsdienste gaben den 
Erstklässlern Sicherheit beim 

Schuleinstieg. Nach 
einem gegenseitigen 
Kennenlernen 
wurden die 
Erstklässler 
im Laufe des 
Schuljahres immer 
wieder mit kleinen 
Geschenken 
überrascht.
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Tag der offenen Tür  
an der MS St. Ruprecht

Der Tag der offenen Tür 
an unserer Schule war 
dieses Jahr am Samstag, 
27. Jänner.  Bereits um 9:00 
Uhr tummelten sich zukünftige 
Erstklässler und wurden von 
unseren Schüler:innen zu den 
“Workshops” geführt.
Es wurde getanzt und gebastelt, 
in “Italienisch” wurde eine 
Pizza belegt und in Englisch ein 
Memory gelegt. Einen sportlichen 
Parcours gab es im Turnsaal 
und eine gesunde Jause aus der 
Schulküche. Leckere Mehlspeisen 
und Kaffee servierten unsere 
Schüler:innen aus den 
4. Klassen und konnten 
damit gute Einkünfte für ihre 
Klassenkassa erzielen.
Die Station “Digitale 
Grundbildung” präsentierte 
Apps, die mit dem iPad zum 
Ausprobieren bereitstanden. 

Begeisterung war bei der Station 
“Forschen und Experimentieren” 
spürbar. Unser Redaktionsteam 
war mobil unterwegs und 
führte Interviews mit den 

Besucher:innen. Der aktuelle 
Podcast zum Tag der offenen Tür 
steht für sie, liebe Leser:innen, 
zum Anhören, hier auf unserer 
Website bereit.
Die Eltern konnten sich 
währenddessen einen Einblick 
verschaffen und zum Abschluss 
gab es ein “Meet and Greet” 
im Medienraum bei Kaffee und 
Kuchen.
Frau Wilfling, Elternvereinsobfrau, 
gab Einblick in den 
Wirkungsbereich des 
Elternvereins und auch die 
Unterstützungsangebote 
an unserer Schule wurden 
vorgestellt. 

“We appreciate 
your uniqueness” 

Wir schätzen 
deine Einzigartigkeit. 
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So ist es an unserer Mittelschule!

Im Februar trafen die 4. Klassen 
der Volksschulen Rollsdorf und 
Mitterdorf bei uns ein. Unsere 
Erstklässler begrüßten sie herzlich 
und gaben ihnen Insider-Einblicke, 
was die Kinder in der Mittelschule 
erwarten wird. Die Schüler:innen 
stellten an ihren Stationen ihre 
tollen, selbstgestalteten Plakate 
vor und konnten gleich neue, 
spannende Objekte wie den 
eigenen Spindschlüssel, das iPad 
oder die Leseraupe herzeigen. 
Zusätzlich schilderten die Kinder 
der 1. Klasse ihre bisherigen 
Erlebnisse und gaben Einblicke 
zum Umstieg in eine neue Schule. 
Das Lehrerteam wurde eingehend 
vorgestellt,  Fragen um das iPad 
und die neuen 

Unterrichtsgegenstände 
wurden geklärt und 
vor allem die Sorgen 
um die zukünftige 
Klassengemeinschaft und 
das Finden neuer Freunde 
wurden geduldig von 
unseren Erstklässlern 
beschwichtigt. Zum 
Schluss konnten sich 
die Volksschüler:innen 
über einen Glas Saft 
ungezwungen mit den 
Kindern der 1. Klassen 
unterhalten, bevor es 
für sie wieder zurück 
in ihre jeweiligen 
Volksschulen ging.  
Wir hoffen sehr, 
einige Rollsdorfer 
und Mitterdorfer 
nächstes Jahr an 
unserer Schule 
begrüßen zu 
dürfen!
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Lesen und Literatur

Tag der Lesungen!

Red.Aktion stellt sich vor 

“Exilium” so heißt das neue 
Buch von Colin Hadler, der 
die 4. Klassen mit seiner 
unterhaltsamen und humorvollen 
Lesung mitriss. Wie soll eine 
Schule gepostet haben (laut 
Colin Hadler): Worum es im Buch 
genau geht, wissen wir nicht, 
aber den Autor kennen wir nun 
um einiges besser.
Und auch Martin Selle 
begeisterte. 

Die 1., 2. und 3. 
Klassen lauschten 
begierig einem 
Textausschnitt aus 
seinem neuesten 
Buch und just im 
spannendsten 
Moment hörte er 
auf zu lesen! 

Übrigens: 
Von Colin Hadler 
findet ihr alle 
seine bisher 
veröffentlichten 
Bücher in der 
Schulbibliothek und 
auch Martin Selle 
ist mit einigen 
Buchtiteln in 
der Bibliothek 
vertreten.

Im Wahlpflichtfach "Red.Aktion” 
tauchten die Schüler:innen 
in die Welt des Podcastings 
ein und gestalteten eigene 
Sendungen. Dabei erarbeiteten 
sie sich rechtliche Grundlagen zu 
Urheberrecht und Datenschutz, 
um sicher und professionell zu 

agieren. Mit kreativen Texten 
erlernten sie das Schreiben 
packender Skripte. Spannende 
Interviewtechniken halfen ihnen, 
interessante Gesprächspartner 
zu gewinnen und 
fesselnde Gespräche 
zu führen. Zudem 
bekamen sie 
praktische Einblicke 
in die Audiotechnik, 
von der Aufnahme bis 
zur Bearbeitung. Diese 
Erfahrung machte die 
Schüler:innen nicht nur 

zu besseren Kommunikatoren, 
sondern auch zu versierten 
Techniker:innen und kreativen 
Geschichtenerzähler:innen.
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Schulbibliothek
Die International Federation 
of Library Associations and 
Institutions (IFLA) hat ein 
Manifest herausgegeben, in dem 
festgelegt wird, dass “in einer 
modernen Schule mit einem 
zeitgemäßen Bildungsangebot 
eine gut ausgestattete 
und professionell betreute 
multimediale Schulbibliothek nicht 
fehlen darf. Schulbibliotheken 
sind sowohl Lernorte und 
Arbeitsbibliotheken, wie auch 
Orte des Freizeitlesens und der 
individuellen Leseförderung. Als 
fächerübergreifende Lernorte 
unterstützen sie die Entwicklung 
ganzheitlichen Lernens und sind 
ein unverzichtbarer Bestandteil 
der pädagogischen Arbeit an 
Schulen.”(Quelle: iifla@ifla.org)

Wir versuchen dieser 
Forderung so gut wie möglich 
nachzukommen, indem...

...wir Litterare als modernes 
Online-Katalogisatsprogramm 
verwenden 

...wir einen Web Opac, das ist 
unser Online-Such-Katalog für 
alle Bücher der Schulbibliothek, 

anbieten (https://
ms-ruprecht.
litkatalog.eu)

...wir einen 
Schulbibliotheksblog 
führen (https://
schulbiblioruprecht.
wordpress.com)

...unsere “Hörschnipsel” nicht 
nur im Blog, sondern auch auf 
Spotify zu finden sind (https://
podcasters.spotify.com/pod/
show/schulbibliothek-st-
ruprechtraab)

...wir - dank der wohlwollenden 
finanziellen Unterstützung der 
Gemeinde - regelmäßig neue 
Bücher einkaufen

...wir, auf Initiative von 
Schüler:innen der 4. Klasse, im 
monatlichen Rhythmus ”Read & 
Eat” arrangieren

und Schüler:innen freiwillig 
Verleihdienste in den Pausen 
übernehmen – das ist einfach 
großartig und DANKE dafür!
Gemeinsam mit dem Deutsch-
Team wurden in diesem Schuljahr 
Lesungen mit Martin Selle und 
Colin Hadler organisiert und auch 
die erfolgreiche Teilnahme am 
Österreichischen Vorlesetag 
im März wurde durch die 
enge Zusammenarbeit der 
Schulbibliothek mit dem Deutsch-
Team möglich.
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Lesen im Advent
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1 2 3

9876

11

17

12

18

13

19

1 4. Klassen eigen Werkstücke

2 + 3 3. und 4. Klassen 
Workshop Pro-Holz Stmk.

4 + 5 4. Klassen Sonneliegen

6 3. Klassen Schmucklöten

7 1. Klassen Zierstiche Glas

8 Stiftehalter aus Metall

9+10 Sockenpuppen

11 4. Klassen Zipptascherl

12 1. Klassen Strick-Osterhasen

13 2. Klassen Rundwebe

14 4. Klassen Specksteinamulett

15 1. Klassen Fadengrafik

16 4. Klassen Filzbilder

17 1. Klassen Zierstiche

18 1. Klassen Sockenpuppen

19 2. Klassen Gerstenkornbilder

20 4. Klassen Mamorierte Bücher

21 2. Klassen Sochenwichtel

22 1. Klassen Textiles Raumobjekt
	



73

Was Hände alles können! 

Fantastisch! 

Allerdings wird in der Schule viel öfter das Hirn gefordert 

und dabei wird auf unsere Hände gerne vergessen. 

Dabei konnte bisher noch keine KI, noch keine Maschine 

die komplexe Bewegungsvielfalt der Hände imitieren und 

nachstellen. Der geschickte Gebrauch der Hände wird in TuD, 

ehemals Werken, gefordert und das ist gar nicht immer so ein-

fach. Manchmal braucht es viel Geduld, Ausdauer, 

starken Willen, Überwindung und nicht zu vergessen Kreativität, 

um ein funktionales und/oder schmuckes Werkstück zu fertigen. 

Trotzdem gelingt es immer wieder!

4

5

10

14

20

15

21

16

22
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Schulgemeinschaft

Lehrerfortbildung 
Begabungsförderung

Elternverein

Am Donnerstag, 25. Jänner 2024 
schlüpften wir Lehrer:innen in die 
Rolle unserer Schüler:innen und 
erlebten die Schulwelt aus ihrer 
Perspektive. Von der Schulbank 
aus durchliefen wir praxisnahe 
Übungen zum Thema Begabten- 
und Begabungsförderung. Diese 
Erfahrung brachte nicht nur 
Aha-Momente, sondern auch 
neue Sichtweisen und frischen 
Wind in unser pädagogisches 
Denken.

Liebe Schüler:innen, 
Eltern und Lehrer:innen,
wieder ist ein Schuljahr vorbei!

Auch in diesem Jahr konnten wir, dank eurer 
Mitgliedsbeiträge und Unterstützung, wieder diverse 
Workshops, Ausflüge und Projekte finanzieren! Wir 
alle gemeinsam können das auch im nächsten Jahr 
wieder realisieren und unsere Schulgemeinschaft 
stärken; dazu laden wir alle Eltern herzlich zu unserer 
Jahreshauptversammlung im Herbst ein.
Herzlichen Dank für die gute Zusammenarbeit und 
wir freuen uns auf das nächste Schuljahr!
Schöne und erholsame Ferien - den 4. Klassen alles 
Gute für den weiteren schulischen & beruflichen 
Weg - wünscht, 

Jenny Wilfling
Obfrau Elternverein
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Für ein gutes Leben in der Region
Chance B, Franz-Josef-Straße 3, 8200 Gleisdorf 
03112/4911 | office@chanceb.at

regional      mobil       nachhal� g

www.craiss.com
Craiss Generation Logistik GmbH & Co. KG
Vetterstraße 35 | 75417 Mühlacker

1931
Firmengründung

250.000 m²
Lagerfläche

7
Länder

500
fahrende Einheiten

1.000
Mitarbeitende

19
Standorte

Craiss Generation Logistik Austria GmbH & Co. KG
Technologiepark Preding-Süd 1 | 8160 Weiz

 

Rondo Ganahl AG – Papiere - Wellpappe - Verpackungen
A-8181 St. Ruprecht/R. – Rondostraße 241 – www.rondo­ganahl.com

Nachhaltige Verpackungen aus Wellpappe!




